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Freimaurer stifteten Roosevelt -BotMatt an
krsn2Ü8i8ck6 Freimaurerlogen Kanälen 8ielr an äen ? rÜ8iäenten äer 118̂

Nom,  23. April . „Messaggero" veröffent¬
licht eine photographische Wiedergabe einer
Botschaft der beiden französischen
Freimaurerlogen  an Präsident Roose-
velt. Das Dokument ist vom 1. Februar
193S datiert und fordert Roosevelt, „weil er
allein die entsprechende Autorität besitzt", zur
Einberufung einer internationalen Konferenz
auf, auf der alle Fragen , die trennend zwi¬
schen den Rationen stehen, erörtert und be°
reiniat werden können. „Messaggero" betont,
datz die Botschaft Roosevelts an den Führer
und an den Duce, wie damit unwider¬
leglich bewiesen  worden sei, von den
französischen Freimaurerlogen inspiriert wor¬
den sei. Sie sei damit ein für allemal ge¬
kennzeichnet.

Varlsf-r-ert Wehrpflicht ln England
Energische Vorstellungen DaladierS
L i ß en bsr i o b t üee K 8 - k >r s , 8 e

8>. Paris,  24 . April . Das französische
Drängen auf die allgemeine Wehrpflicht in
England hat jetzt ultimative Formen
angenommen. Ministerpräsident Da lä¬
dier  hat in einer Besprechung mit dem
englischen Botschafter Sir Eric PhippS
in aller Form die Einführung der Wehr¬
pflicht binnen kürzester Frist verlangt . Offi¬
ziös wird dieser Schritt deutlich unterstrichen
und man betont, datz Daladier seinen ganzen
Einfluß in die Waagschale geworfen habe, um
England zur Einführung der Wehrpflicht zu
veranlassen. Frankreich legt insofern beson¬
deren Wert auf diese Maßnahme , als die
britischen Landstreitkräfte  im
Ernstfälle dem französischen Ober¬
befehl unterstehen  sollen , nachdem
Frankreich den Oberbefehl über seine Luft¬
waffe der britischen Generalität zugcstanden
hat. Der „Temps " unterstreicht, datz die Ein¬
führung der allgemeinen Dienstpflicht vor
allem jetzt unumgänglich sei, nachdem Eng¬
land andere Nationen unter seinen Schutz
genommen und ihr« Selbständigkeit garan¬
tiert habe. Diese Forderung , die noch nie in
einer derartigen Intensität vorgetragen
wurde, wird mit pathetischen Verherrlichun¬
gen des englischen Bundesgenossen schmack¬
haft gemacht.

Sowjetunion stellt Segenbedinnnngen
Beistand gegen Japan gefordert
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xl. Paris , 23. April. Frankreich hatte im

Rahmen der mit England vereinbarten Ein-
kreisunasaktion gegen Deutschland in Moskau
Vorschläge für einen sowjetruffischen Beistano
gegen Deutschland zugunsten Polens und
Rumäniens gemacht. Nach langen Beratungen
haben nunmehr die Sowjets ihrerseits den
westlichen Demokratien Gegenvorschläge
überreicht, aus denen hervorgeht, daß man in
Moskau nicht daran denkt, sich selbstlos den
Westmächten zur Verfügung zu stellen. Mos¬
kau fordert vielmehr als Gegenleistung
eine aktive französische und eng¬
lische Unterstützung in Ostasien
gegen Japan . Diese Eröffnungen haben in
Paris naturgemäß reichlich ernüchternd ge¬
wirkt. Es bleibt abzuwarten, wie sich Frank¬
reich gegenüber der neuen Lage verhalten wird.

Die „Epoque" will wissen, daß es sich bei
den franzSstsch-fowjetrussifchen Besprechun¬
gen um ein regelrechtes Angebot
eines Militärbündnisses der
Sowjets  handle . Dieses Bündnis würde

Irr Sank des Führers
Berlin,  23 . April. Der Führer gibt be¬

kannt: „Zu meinem 5K. Geburtstag sind mir
aus allen Kreisen des deutschen Volkes und
des deutschen Volkstums im AuSlande un¬
zählige Glückwünsche und andere Zeichen des
Gedenkens zugegangen. Da es mir bei der
Fülle der Glückwünsche uttd Geschenke un¬
möglich ist, jedem einzelnen dafür zu danken,
bitte ich alle Volksgenossen, die mein«, ge»
dacht haben, auf diesem Wege meinen tief¬
gefühlten Dank entgegenzunehmen.*

nicht nur dann in Kraft treten, wenn Eng¬
land und Frankreich angegriffen würden,
sondern auch in dem Falle , wo die von Pa¬
ris und London garantierten Mächte bedroht
würden . Die Erfahrungen mjt den Sowjets
sollten eigentlich genügen, um zu erkennen,
welche Pläne Moskau mit einem solchen Mi¬
litärbündnis verfolgt, und man kann Frank¬
reich und England zu dieser Waffenbrüder¬
schaft nur „beglückwünschen".

Der Sowjetbotschafterui London, Maisky,
ist zur Berichterstattung bei Litwinow-
Finkelstein  in Moskau eingetroffen; man
erklärt dort allgemein, datz die britisch-sowjeti¬
schen Verhandlungen jetzt in ein zweites ent-
scheidendes Stadium eintreten werden.

Solidarität Sowjetunion-WA
Roosevelts Dank an di« Bolschewist«,,

Warschau, 23. April . Eine Meldung der
sowjetamtlichen Telegraphenagentur aus
Moskau bezeugt erneut die volle Einmütig¬
keit. die zwischen den Demokratien und den
Bolschewisten besteht. Danach hat der Präst»

dent der Vereinigten Staaten , Roosevelt.
in einem Telegramm an .den sowjetrussischen
Staatspräsidenten Kalinin aus dessen Soli¬
daritätsbotschaft geantwortet und seine Ge¬
nugtuung  ausgesprochen . Roosevelt be»
tont , daß ihn die Stellungnahme der Sowjet¬
union „im Interesse der Aufrechterhaltung
des Weltfriedens " mit lebhafter »Freude er¬
füllt habe.

Spanien weist Lügen um Langer zuriilk
Burgos , 23. April . Die systematische

Kriegshetze der „Demokratien " läßt auch
Spanien nicht aus dem verbrecherischen
Spiel . Die in Casablanca erscheinende fran-
zösische Presse hatte das Gerücht verbreitet,
daß Spanien Vorbereitungen treffe, um Tan¬
ger militärisch zu besetzen. In einer sehr euer»
gisch gehaltenen Note weist das spanische
Außenministerium diese Gerüchte zurück, da
diese Tendenzlügen jeglicher Grundlage ent-
kehrten. In der Zone von Spanisch-Marokko
seien keinerlei militärische Ver¬
änderungen  getroffen worden.

ZW VN Ukrainern das Wahlrecht entzogen
6 e>vsll 8AM6 l̂ nlerZrücliUng clor Ukrainer clurek Polen

ukr
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. Warschau, 24. April. Die Lage der
ainischen  Volksgruppe, die in geschlos¬

senen Seidlungsgebieten in Südpolen wohnen,
hat sich mit dem Herannahen der Gemeinde¬
wahlen äutzerst verschärft.  Um der ständig
wachsenden und durch die polnischen Unter¬
drückungsmatznahmennur beschleunigtenGe¬
schlossenheit der Ukrainer entgegenzutreten,
haben sich die polnischen Behörden zu einer
ganz auherordentlichen Mahnahme entschlos¬
sen: Man entzieht  einer grohcn Menge
ukrainischer Staatsbürger das Wahlrecht,
um somit zu verhindern, datz die ukrainische
Volksgruppe in den von ihnen besiedelten Ge-
bieten auf verfassungsmäßige Weise die Ge¬
meindeverwaltungen in Ostgalizien und Wol¬
hynien in die Hände bekommt.

Bisher haben ungefähr 500 OM wahlberech¬
tigte Ukrainer die Mitteilung erhalten, daß sie
ihr Wahlrecht nicht ausüben dürften. Damit
ist bereits der dritte Tei! der ukrainischen
Wahlberechtigten von der Beteiligung an der
Gemeindewayl ausgeschloffen. Unter ihnen be¬

finden sich auch der Vizemarschall des polni¬
schen Sejm Midrij,  der Führer der natio¬
nalen Organisation der Ukrainer und mehrere
ukrainische Sejm -Abgeordnete. Die Schiebung
ist so groß daß der Krakauer,Hllustrowany
Knrjer Coozienny" bereits eine Verschie¬
bung  der Wahl voraussah.

Hand in Hand mit dieser Vergewaltigung
der Ukrainer geht eine täglich an¬
wachsende Verfolgung  jeder ukraini¬
schen Lebensäußerung. Vor allen Dingen rich¬
ten sich die Aktionen der polnischen Polizei
gegen die ukrainischen Geistlichen, von denen
bisher nahezu 900 verhaftet  und zum Teil
schon abgeurteilt wurden.

Die Reaktion der Ukrainer ist nicht aus¬
geblieben. Täglich melden die Blätter U e b e r.
fälle  ukrainischer Nationalisten auf polnische
Polizeistationen. So griff in Dyzckow bei Tar-
nepol eine ukrainische Gruppe den Polizei¬
kommandanten Slaoy an und erschoß  ihn
im Handgemenge. Die Möglichkeit einer fried¬
lichen Verständigung ist angesichts der großen
Verbitterung der Ukrainer nahezu aus¬
geschlossen.

LhlnefiM Aprilostenftve erfolglos
Große Verluste für die Angreifer

Schanghai , 23. April . Die chinesische April¬
offensive ist nach japanischen Meldungen mit
schweren Verlusten für die Angreifer zusam¬
mengebrochen. Gegen Kanton hatten die
Chinesen sechsDivisionen  angesetzt, die
in viertägiger Schlacht in dem durch stän-
digen Rogen aufgeweichten Gelände auf ihre
Ausgangsstellungen zurückgeschlagen
wurden . In Mittelchina sind die Japaner
der chinesischen Offensive mit einem Vorstoß
auf Nantschang zuvorgekommen. Im Norden
ist es' den chinesischen Truppen mehrmals ge¬
lungen , in Kai -seng  einzudringen , sie muß¬
ten aber im Nahkamps jedesmal das Feld
räumen , während die in Süd -Schansi kämp¬
fenden Guerillas , unterstützt von mehreren
chinesischen Provinzialdivifionen , die- den
Jangtse überquerten , kleinere Erfolge buchen
konnten.

Gegenüber dieser Darstellung behauptet
die chinesische  Armeesührung , daß die
bisherigen Kampfhandlungen nur der Auf¬
takt zu der großen Offensive gewesen seien,
für die gute Divisionen noch zurück¬
gehalten  wurden.

AavanWe Reelle warm London
Tokio, 23. April. Der britische Botschafter

Craigie  suchte am Samstag Außenminister
Arita  auf , um sein Bedauern über den lang¬
samen Verlauf der englisch-japanischen Bespre¬
chungen über die englisch-japanischen Inter¬
essen in Mittelchina auszudrücken. Dem Blatt
„Tokyo Richi Nichi" zufolge vertrete man in
Kreisen des Autzenamtes die Ansicht, datz selbst
„hundert solcher Besprechungen" zu keiner be¬
friedigenden Lösung der schwebenden Probleme
führen könnten, solange London nicht die
Stellung Japans im Fernen Osten anerkenne.
Die nationalistisch« „Kokumin Schimbun" er¬
klärt, Englands Absicht einer engen Zusam¬
menarbeit mit der Sowjetunion im Fernen
Osten könne nur als „e i n e g e g e u I a p a n
gerichtete Provokation"  aufgefaht
werden, da England offenkundig Moskau bei
der Bolschewisierung Asiens seine willige Hand
leihe. „Mijako Schimbun" betont, England sei
allein für die zunehmende Kriegsstimmung im
Fernen Osten verantwortlich zu machen.

In einer außergewöhnlichen Fünfer¬
konferenz  am Sonntag wurde auf
Grund eines Berichtes der Regierung die
Haltung gegenüber der Lage in Europa ein¬
gehend geprüft . Vor der Sitzung hatte
Kriegsminister Itagaki  mit dem Minister¬
präsidenten Hiranuma  eine längere
Aussprache. Nach der Fnüferkonkerenz fand
eine Besprechung zwischen dem Kriegsmini¬
ster und dem Generalstab statt , die ebenfalls
der Lage in Europa galt.

Stuttgarter Reichsgarten-chau einmalig
NereliZbauernkülirer Darre erökknele clie Neieli8garteri86liau / 6ereil8 100000 6e8uelier io äen eilten l 'ageo
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Ix. Stuttgart , 23. April . Im Festfchmuck

prangt die ganze schwäbische Gauhauptstadt.
Vom Hauptbahnhof angesangen durch alle
großen Straßen bis hinauf zum Eingang der
Reichsgartenschau grüßen Fahnen . Girlan¬
den und Blumen . Das war das Bild des
festlichen SamstagmorgenS , als Reichsmini¬
ster Reichsbauernführer Walter Darr  4 vor
der in eifriger Arbeit über Nacht noch pünkt¬
lich fix und fertig gewordenen Reichsgarten¬
schau eintraf , wo Ehrenstürme der SA . und
4/ Ausstellung genommen hatten . In der
festlich geschmückten Ehrenhalle des Reichs¬
nährstandes waren bereits zahlreiche Ehren¬
gäste versammelt , als der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft in Begleitung
von Gauleiter Neichsstatthalter Murr,
Oberbürgermeister Strölin  und Hreislei.
ter Fischer  eintrat . Man sah u a. Mini-
sterpräsident und Kultminister Pros . Dr.
Mergenthaler , die Minister Dr . Schmid und
Dehunger , den Kommandierenden General
des V. Armeekorps. General d. I . Geyer,
Staatssekretär im NeichSernährungsministe-
rium Backe, SA .-Obergruppenführer Lndin,
U-Gruppenführer Kaul .Staatssekretär Wald¬
mann , Generalarbeitsführer Müller , Polizei¬
präsident General d. E . Schweinle, Landes-
oauernführer Arnold und den gesamten Lan¬

desbauernrat , Gaupropagandaleiter Mauer
und Gebietsführer Sundermann.

Nach dem „Festlichen Auftakt", den das
Landesorchester Gau Württem.
b e r g » Hohenzollern  eindrucksvoll
spielte, entbot

Oberbürgermeister Dr. Strölin
den Gruß der Stadt der Ausländsdeutschen.
Er gab einen kurzen Rückblick über die Bor¬

eschichte der Ausstellung, dankte allen, die
,alfen„ trotz der hemmenden Schwierigkeiten
die Schau noch rechtzeitig fertigzustellen und
gab «inen mit Zahlen belegten anschaulichen
Einblick in die gewaltige geistigeund
materielle Arbeit,  die notwendig war,
um aus der Killesbergwildnis dieses gärt-
nerisch-architektonischeGlanzstück zu schaffen.
Dr . Strölin unterstrich den reichswich¬
tigen Charakter dieser Schau,
deren Anlagen für den Grüngürtel um Stutt-
gart bleibenden Wert haben werden, und
meldete dann dem Reichsbauernsührer : Die
Reichsgartenschau Stuttgart 1S3S ist fertig-
gestellt!
Gauleiter Reichsfiallhaller Murr
dankte zunächst Oberbürgermeister Dr . Strölin
für die Tatkraft , mit der «r die Schwierigkeiten,
die sich dieser Ausstellung entgegengestellt hatten.

meisterte und dem Reichsbauernsührer für die
weitgehende Unterstützung. Dann fuhr der Bau¬
leiter wörtlich fort : „Die Zeit, in der wir leben,
ist hart und bewegt und erfordert entschlossene,
mutige Männer Die Welt ist erfüllt von einer
künstlich gemachten und geführten Psychose des
Krieges. In dieser Zeit mag die Eröffnung einer
Reichsgartenschau erneut beweisen, wie sehr daS
deutsche Volk gewillt . i st . in fried¬
licher Arbeit sein Können unter Be¬
weis zu stellen.  Der Wille zu kulturellen
Leistungen bedeutet freilich nicht einen Verzicht
auf die Erkenntnisse der realen Dinge dieser Welt.
Man wollte aus uns Deutschen schon so gern ein
bloßes Volk der Dichter und der Denker mackien,
jener Dichter und Denker, die in Mansardenstüb-
chen halb verhungernd ihren Idealen lebten und
deren Geistesgaben man gern, wenn auch mit
schäbiger Entlohnung , in Anspruch nahm. DaS
Volk der Deutschen des 20. Jahrhunderts hat für
eine derartige ihm zugedachte Rolle kein Ver¬
ständnis . Es fordert seinen berechtigten Anteil an
den Dingen dieser Welt." Er begrüßte dann di«
Reichsgartenschau  als einen weiteren
Beweis unseres Willens zu großen
kulturellen Leistungen.  Die hier zum
erstenmal in Erscheinung tretende Mitwirkung der
schöpferischenKräfte aus dem ganzen Großdeut-
scheu Reich erinnert uns . so endete der Gaulert« .
an das gewaltige Einigungswerk des Führers.

Reichsmmifier Darrö
begrüßte ganz besonders die
mark und Sudetenland und

Bertreter
betonte.

ans Ost¬
baß die
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Reichsgartenschau Stuttgart 1939 würdig sei, die
erste Veranstaltung dieser Art in Grobdeutschland
zu sein. Der Reichsbauernführer erörterte dann
die Voraussetzungen dieser Schau . Engste Arbeits¬
gemeinschaft zwischen dem Planer , den Ausfüh-
renden und denen, die das Material liefern , ist
notwendig . Gerade in Stuttgart  ist diese
Arbeitsgemeinschaft vorbildlich  gewesen.
Dankbar erkannte er an, daß sich die Gefolgschaft
der Stuttgarter Gartenbaubetriebe und der Gar¬
tenverwaltung auch während ihrer freien Sonn¬
tagszeit freiwillig , zum Ausbau der Schau zur
Verfügung gestellt hatten . Er gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die Reichsgartenschau nicht nur
der deutschen Gartenkultur und der
Stadt Stuttgart neue Freunde  gewin¬
nen , sondern auch helfen würde , das Ansehen des
Reiches im Ausland zu mehren. Groß ist das
Interesse , das dieser Schau entgegengebracht wird.
Allein di« Tatsache, daß z. B . im Altreich von
17,5 Millionen Haushaltungen über 5V- Mil¬
lionen einen Garten besitzen, mutz zwangsläufig
ein aktives Interesse auch an dem belehrenden
Teil der Gartenbauausstellungen auslösen.

Eingehend auf die Marktordnung  wies
der Reichsbauernführer dann nach, datz wir mit
Hilfe der Marktordnung durchaus in der Lage
find, selbst Rekordernten volkswirtschaftlich nütz¬
lich zu verwerten und sie wirklich zu einem Segen
für das ganze Volk werden zu lassen. Er erinnerte
an die Unterbringung der reichen Apfelernte im
Jahre 1937 und ging dann auf die letzte Ernte
«in.

„Im Jahre 1938 war die Lage genau umgekehrt.
Das Jahr begann mit schweren Frühjahrsfrösten,
die fast m allen Anbaugebieten zu einer Fehlernt«
führten . Selbst die württembergischen
Obstanbau er.  die sonst stets Ueberschüssevon
Obst haben , forderten zur eigenen Versorgung
Aepfel an . Dazu kam. daß wir auch die Verwer¬
tungsindustrie versorgen mußten . Wieder war es
nur mit Hilfe der Marktordnung
möglich,  die aus dem In - und Ausland zur
Verfügung stehenden unzulänglichen Mengen so
gerecht wie möglich zu verteilen.
Gleichzeitig mußten die Preise auf einer tragbaren
Höhe gehalten werden . Wir müssen aus der knap-
Pen Versorgung in den letzten Monaten um so
mehr lernen , als deutlich zu erkennen ist, daß der
Bedarf an Gemüse und Obst ständig und nach¬
haltig steigt. Der Verbrauch an Obst und Süd¬
früchten stieg von 38 Kilogramm je Kopf und
Jahr im Jahrfünft 1999 bis 1913 auf 42 Kilo¬
gramm im Jahrfünft 1933 bis 1937. Der Ge-
müseverbrauch je Kopf erhöhte sich in der gleichen
Zeit sogar von 37 Kilogramm auf 51 Kilogramm
im Jahr . Dabei ist es besonders erfreulich , daß
wir im Durchschnitt der Jahre 1933 bis 1937 bei
einigermaßen auseichenden Ernten bereits 86 vom
Hundert des deutschen Obstverbrauches aus eige¬
ner Erzeugung decken konnten gegen nur 79 vom
Hundert Selbstversorgung in den Jahren 1929
bis 1933. Bei Gemüse stieg der Anteil der deut¬
schen Erzeugung trotz steigenden Verbrauchs in
der gleichen Zeit von 89 v. H. auf 91 v. H,

Obst und Gemüse sind heute nicht
mehr eine Zukost,  die man sich je nach dem
Umfang seines Geldbeutels leistet , Obst und Ge¬
müse muß heut« in Deutschland als Volks-
Nahrungsmittel  betrachtet werden . Alle
Verantwortlichen Männer der Gesundheitsführung
und Ernährungspolitik sind sich aber darin einig,
daß das deutsche Volk noch mehr Obst und Ge¬
müse an Stelle von Fleisch und Fett verbrauchen
muß. wenn es gesund und leistungsfähig erhalten
bzw. in seiner Leistungsfähigkeit gesteigert wer¬
den soll. Wir können uns daher auf die Dauer
nicht damit abfinden . daß es in Deutschland Jahre
gibt , in denen wie im Jahre 1938 der Obstver-
brauch entweder stark eingeschränkt werden muß,
oder zeitweilig womöglich sogar ganz ausfällt . Ich
weiß , daß der deutsche Gartenbau so wie vielleicht
kein anderer Zweig der pflanzlichen Erzeugung
witterungsbedingt ist. Ich bin aber der lieber-
Zeugung, daß der menschliche Wille , wenn auch
nicht von heute auf morgen , so doch im Laufe
der Jahre die Möglichkeit finden wird , die bis-
her bestehenden Mängel in der Obst, und Ge¬
müseversorgung des deutschen Volkes im wesent¬
lichen zu überwinden.

Für die Bewältigung der großen Zukunftsauf,
gaben gab der Reichsvauernführerdann einige
Fingerzeige. „Es ist notwendig, daß wir beim
Gartenbau nicht nur nach hohen ErtrS-
gen streben,  sondern auch darnach trachten,
die hohen Erträge möglichst sicher zu
gestalten.  Im Obstbau müssen wir z. B. auch
immer darauf sehen, daß unsere Sorten nicht nur
ertragreich, sondern gleichzeitig auch möglichst
widerstandsfähig gegen Frost und Schädlinge
sind. Neben diesen Maßnahmen zur Sicherung
gleichmäßiger Ernten brauchen wir aber noch
weitere Maßnahmen zur Förderung
derLagerung  von frischem Obst und Gemüse,
die neben der Be- und Verarbeitung zu Konser-
ven und Präserven ausgebaut werden muß. Die
wissenschaftlichenVorarbeiten für das Einkühlen
find so weit gediehen, daß an die Uebertragung
in die Praxis in großem Ausmaße herangegangen
werden kann.

Das Einlagern und das Einkühlen frischer
Früchte setzt aber pfleglichst behandelte Rohware
boraus. Das bedeutet, daß vom Obst- und Ge¬
müsebau neue zusätzliche Arbeit gefordert wird.
Damit berühre ich auch hier ein überaus ernstes
Gebiet: denn auch im Gartenbau,  der ein
Höchstmaß von Handarbeit fordert, beginnt sich
jetzt ebenfalls die Landflucht nachteilig
auszuwirken.

Mit ernster Sorge stelle ich. wenn auch nicht
beim gärtnerischen Gemüsebau, so doch beim
landwirtschaftlichen Massengemüsebau, einen Rück¬
gang der Gemüseanbaufläche  fest, weil
die vorhandenen Arbeitskräfte einfach nicht mehr
ausreichen, um die hier anfallende Handarbeit zu
bewältigen. Auch beim Obstbau ist es kaum noch
möglich, die Arbeitskräfte aufzubringen, die die
notwendige bessere Pflege der Bäume und Früchte
verlangt. Auf die Gefahren, die hier herandrän-
gen, muß ich Hinweisen. Ich richte daher von
dieser Stelle aus den Appell an unsere städtische
Jugend, sich auch dem Gartenbau mehr zur Ver-
fügung zu stellen. Ebenso notwendig ist es. daß
die Betriebsführer gerade des so viele Handarbeit
erfordernden Gartenbaues noch mehr dahin stre-
den. sich einzeln oder in Gemeinschaft die Fort¬
schritte der Technik nutzbar zu machen. So kommt
es also darauf an, nach allen Richtungen die An¬
regungen auszuschöpfen, die die Reichsgartenschau

Fugoflawiens Freundschaft zu RomBerlln
LnZlisek -krÄNZÜsiLelis LinkreiLunZLvsrsuelie kläZIick Zeseksitert

Venedig , 23. April . Der jugoslawische
Außenminister Cinear Markowitsch
traf kurz vor 15 Uhr auf dem mit den Flaggen
Italiens und Jugoslawiens festlich geschmück¬
ten Bahnhof von Venedig ein, wo er von Gras
Ciano  willkommen geheißen wurde.

Nach einer kurzen Ruhepause wurden die
Verhandlungen ausgenommen, die zwei Stun¬
den währten und in herzlicher Atmosphäre ab¬
gewickelt wurden. Im Anschluß daran unter¬
nahm Gras Ciano mit seinem jugoslawischen
Gast auf einem der bekannten MAS -Schnell-
boote der italienischen Kriegsmarine eine
Rundfahrt durch die Lagunen. Am Abend gab
Graf Ciano zu Ehren des jugoslawischen
Außenministers in dem prachtvollen altvene¬
zianischen Palazzo Rezzonico ein Festessen, an
das sich ein großer Empfang anschloß, während
vor dem Palast auf einer mit bunten Lampen
prächtig geschmückten Barke ein Konzert ver¬
anstaltet wurde. ^

Minister Ciano empfing kurz nach seiner
Ankunft in Venedig die Vertreter der inter¬
nationalen Presse, um ihnen eine Erklärung
über die Bedeutung seiner Zusammenkunft
mit dem jugoslawischenAußenminister abzu¬

geben. Die Zusammenkunft verfolge das Ziel,
die Beziehungen zwischen Italien und Jugo¬
slawien auf der Grundlage der Bel¬
grader Abmachungen von 1937
noch enger zu gestalten.

Die Zusammenkunft von Venedig wird in
der italienischen Presse als ein Ereignis von
roßer politischer Tragweite behandelt. Man
bt die positive Einstellung des neuen jugo¬

slawischen Außenministers zur Achse Nom —
Berlin hervor und betont, daß Cincar Marko¬
witsch nicht nur Deutschland aus seiner frühe¬
ren Tätigkeit gut kenne, sondern auch ein
genauer Kenner des neuen Italiens und ein
aufrichtiger Bewunderer Mussolinis sei. „Gior-
nale d'Jtalia " sagt, die französisch-englischen
Versuche, Jugoslawien in die gegen Deutsch¬
land und Italien gerichtete Einkrei-
sungsfront  einzuschalten und damit zu
kompromittieren, könne man als geschei¬
tert  betrachten . Eine engere politische und
vor allem wirtschaftliche  Zusammen¬
arbeit zwischen den beiden Adria-Völkern er¬
scheine mehr denn je nützlich. Diesem Problem
sei größtenteils die Zusammenkunft zwischen
Graf Ciano und Markowitsch gewidmet. In

Elnkreilliligsplöne aussichtslos geworden?
londoner Hoffnungen aukOafeneu/ Unwillen über LesclilüsLe von VenecliZ

land einbeziehen  zu können und gleich¬
zeitig das Mißtrauen der beiden Nachbarn
der Sowjetunion gegen Moskau einzuschlä¬
fern. Man versichert in London, daß die
Verhandlungen mit Sowjetrußland , deren
erfolgreichen Abschluß man schon des öfteren
als unmittelbar bevorstehend bezeichnet hat,
in den nächsten Tagen erfolgreich beendet
werden können.

Die Beschlüsse von Venedig,  die
man als eine entscheidende Wendung der
Entwicklung im Donauraum betrachtet, wer¬
den in London mit ziemlichem Unwillen
zur Kenntnis genommen. Man befürchtet,
daß dadurch die britischen Pläne , auch die
Balkanstaaten in das Einkreisungssystem ein¬
gliedern zu können, aussichtslos geworden
seien. Als letztes Mittel , eine sich hier an¬
bahnende Entwicklung zu sabotieren, ver¬
sucht man , die Balkanstaaten mißtrauisch
gegen Deutschland und Italien zu machen,
indem man der Achse diö wildesten Pläne
unglaublicher Grenzveränderungen unter¬
schiebt.

e i gs a b er ick t 6er )18 Presse
og- London, 24. April . Der rumänische

Außenminister Gase neu  ist am Sonntag¬
abend in London eingetroffen und wird
heute vormittag mit Chamberlain und Lord
Halifax die ersten politischen und wirtschaft¬
lichen Besprechungen beginnen. Gleichzeitig
trifft heute in Bukarest die englische
Wirtschaftsabordnung  ein , deren
Bemühungen durch die Zusagen eines eng¬
lischen Jndustriekredites von 2,5 Millionen
Pfund (30 Millionen Mark) unterstützt wer¬
den soll.

In London interessiert man sich vor allem
für die Beziehungen zwischen Rumänien und
der Sowjetunion , die man gern möglichst rei¬
bungslos gestalten möchte, ein Bemühen, dem
Polen , das ja in derselben Lage ist, bereits
heftigen Widerstand entgegengesetzt hat . Mau
hofft in London, das polnisch - rumä¬
nische Bündnis  das sich gegen den
gemeinsamen sowjetrussischenNachbarn rich¬
tet, in die Front gegen Deutsch-

Marxisten Hetzen zum Ausstan-
Lckwere llnruken in Argentinien / lieber 100 Verballungen

Buenos Aires, 23. April . Im Zusammen¬
hang mit den Ende April stattfindenden Gou¬
verneurswahlen kam es in der Nordostprovinz
San Juan zu schweren politischen Unruhen,
die das Eingreifen der Bundes¬
regierung  erforderlich machten. Bei den
ohnehin schon leidenschaftlichen Kämpfen der
einzelnen Parteien um die Macht veranstalte¬
ten marxistische Elemente, die von der jüdi¬
schen Linkspresse hemmungslos aufgehetzt wor¬
den waren, eine wilde Schießerei, der auch der
Chef der Geheimpolizei zum Opfer fiel. Ob¬
wohl die örtliche Polizei zunächst Herr - der
Lage blieb und über 100 Verhaftungen vor¬
nahm, entsandte das Innenministerium den
Stabschef der 4. Division zur Wiederherstel¬
lung der Ordnung und unterstellte ihm sämt¬
liche Heeres - und Polizeikräfte
von San Juan . Zur Verstärkung der örtlichen
Truppe ist außer den 100 Polizeioffizieren und
Mannschaften das Ueberfallkommandoaus der
Bundeshauptstadt abgegangen, das mit Trä-

I nengasbomben und sonstigen Spezialwaffen
ausgerüstet ist.

Freiheltskampf in Palästina verstärkt
Beirut , 23. April . Die in Kairo ausgehan¬

delten angeblich verbesserten britischen Vor¬
schläge über die Lösung der Palästina -Frage
wurden von arabischer Seite verworfen. Man
hat erkannt , daß England nur Zeit ge¬
winnen  will , um den Freiheitskampf zu
ersticken, und keinerlei wirMche Verbesserun¬
gen vorgenommen hat.

Bei Soued , unweit von Jericho , wurde
unter Führung des Scheichs Abdul Fatach
ein britisches Militärlager  über¬
fallen, wobei 40 Engländer getötet
worden sind. Gleichzeitig erfolgte ern erfolg¬
reicher Angriff auf fünf jüdische Kolonien.
In Transzordanien treffen die Freischärler
größere Vorbereitungen . Bei Ajlvun und
Tafile werden in den nächsten Tagen Zu¬
sammenstöße mit den Engländern erwartet.

sowohl dem Erwerbsgartenbauer als auch dem
Gartenfreund und dem Verbraucher bietet . Ge¬
schieht das , dann erfüllt sie auch ihre tiefer« Aus¬
gabe als Förderin des deutschen Gartenbaues und
deutscher Gartenkultur im Dienst des großdeut-
schen Volkes .'

Mit diesem Wunsche eröffnet « der Reichsbauern-
sührer di« 3. Reichsgartenschau Stuttgart 19391

Nach der Beendigung der Eröffnungskund-
aebung unternahmen die Ehrengäste, voran
Reichsminister DarrL,  einen Rundgang
durch die Ausstellung, für den eine fröhliche
Kanonade von Raketen,  aus denen
Vielhundert Fähnchen an Fallschirmen her-
unterfielen, ein vergnüglicher Auftakt war.
Der Reichsbauernführer äußerte sich außer¬
ordentlich anerkennen- über den Eindruck der
Schau.

Zu Ehren des Reichsministers fand dann
am Samstagnachmittag ein Empfang  in
den festlichen Räumen der Villa Berg statt,
an dem mit Gauleiter Reichsstatthalter Murr
zahlreiche Vertreter der württembergischen
Regierung, von Partei , Wehrmacht, Staat und
Stadt teilnahmen. Oberbürgermeister Dr.
Strölin  entbot den Gruß der Stadt.

Reichsminister Darrt  hob besonders die
Kühnheit der Planung und di« Großzügigkeit
der Durchführung dieser gewaltigsten der bis»

:rvor. Derherigen Gartenschanen hervor. Reichs¬

bauernführer sprach die Erwartung aus , daß
größte Besucherscharen hierher strömen möch¬
ten. Sie würden hier etwas kennenlernen, was
in dieser Form vielleicht nur einmal, und
zwar nur in Württemberg geboten werden
könne.

Am Samstagnachmittag und besonders am
Sonntag war die Reichsgartenschau bereits
das Ziel vieler Tausende.  In den
Restaurationsbetrieben war Hochstimmung.
An Musik und anderen Unterhaltungen fehlte
es nirgends und das putzige Liliputbähnchen
erlebte einen gewaltigen Sturm an großen und
kleinen Fahrgästen. So wird die Reichsgarten¬
schau nun bis m den Spätherbst ununter¬
brochen im Strom Hunderttausender Erho-
lungs- und Lernbegieriger liegen.

Städtische und andere Betriebe hatten bereits
am Samstag ihre Gefolgschaftsausflüge nach
der Gartenschau gelenkt und so waren denn
am Eröffnungstage schon an die 30 000 Men¬
schen durch den Märchengarten am Killesberg
gewandert, eine Zahl , di« sich am Sonntag aus
ziemlich genau 100 000 erhöhte.  Aus
Bayern kamen am Sonntag zwei KdF.-Son-
derzüge an und aus Württemberg brachten an¬
läßlich der Tagung des württembergischen
Handwerks drei weiter« Sonderzüg« viele Gäste
zur Gartenscha«.

Ungarn  mache der Gedanken an einen unga¬
risch-jugoslawischen Nichtangriffspakt immer
weitere Fortschritte.

Die amtliche Schlußverlautbarung
Als Abschluß der Venezianer Besprechun-

gen zwischen Graf Ciano und Markowitsch
wurde eine Verlautbarung ausgegeben, in
der es u. a. heißt: „Man kam überein, die
zwischen den beiden Staaten Jugoslawien
und Deutschland bestehende vertrauensvolle
Zusammenarbeit  sowohl auf politi¬
schem als auch auf wirtschaftlichem Gebiet
zu vertiefen,  um die Aufrechterhaltung
des Friedens zu fördern und die Bedingun¬
gen der Stabilität im Donauraum zu ver¬
bessern. Hinsichtlich der Beziehungen mit
Ungarn haben die beiden Außenminister die
sich aus den kürzlichen Geschehnissen er¬
gebende Lage überprüft und mit Befriedi¬
gung festgestellt, daß sie den Weg für eine
nützliche Verständigung zwischen den beiden
Negierungen in Belgrad und Budapest er¬
gebe."

Die Belgrader Blätter veröffentlichen außer,
ordentlich freundliche Berichte. Sie verweisen
nachdrücklich auf den am 25. März 1937 ge¬
schloffenen Freundschaftspakt, in dessen Geist
die beide Lander interessierenden Fragen be¬
sprochen wurden. Im Vordergrund der Er¬
örterungen stehe dabei die durch die Personal¬
union zwischen Italien und Albanien geschaf¬
fene neue Lage. „Pravda " erwähnt , daß man
sich auch eine Verbesserung der jugoslawisch¬
ungarischen Beziehungen erhoffe und erinnert
an die einander ergänzenden Volkswirtschaf¬
ten Italiens auf der einen und Jugoslawiens
sowie Ungarns auf der anderen Seite . „No-
vosti" (Agram) hebt, wie auch alle übrigen
Blätter , die Friedensliebe Jugoslawiens her¬
vor und verspricht sich von Venedig eine
Stärkung des Friedens  auf dem
Balkan.

Markowiksch kommk auch nach Berlin
Cincar Markowitsch wird übrigens am

26. April auf Einladung des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop zu einem
kurzen informativen Besuch in Berlin  ein-
treffen.

Der Führer ln Meritz
Berlin , 23. April . Der Führer und Oberste

Befehlshaber weilte am Samstagnachmittag
zu einem Besuch der Jnfanterieschule
und des Fliegerhorstes Elsgrund
auf dem Döberitzer Uebungsgelände.

Auch Schweben zeigt kalte Schulter
Stockholm, 23. April . Ministerpräsident

Hansson  unterstrich in einer Rede, daß sich
das ganze schwedische Volk über die Notwen¬
digkeit, die Neutralität Schwedens
zu bewahren, i'm klaren sei. Der Wunsch nach
Neutralität werde von allen nordischen
Völkern  geteilt , die gemeinsam von Fall zu
Fall die Lage besprächen und sich gemeinsam
darauf vorbereiteten, einander bei der Auf¬
rechterhaltung ihrer Neutralität zu unter¬
stützen und alle Schwierigkeiten im Falle einer
neuen internationalen Krise zu überwinden.

Spanien verteidigt seine Rechte
General Franco sprach in Cordoba

Cordoba, 23. April . Der spanische Staats¬
chef Generalissimus Franco  besuchte am
Samstag Cordoba , wo er von der Bevölke¬
rung auf das lebhafteste begrüßt , vom Bal¬
kon des Rathauses eine kurze Ansprache an
die Massen richtete. Der Caudillo wies zu¬
nächst auf die nationaleNevolution
Spaniens  hin und unterstrich, daß diese
weitergehe,  bis auch dem letzten Spa¬
nier geholfen sei. Spaniens Stellung vor der
Außenwelt sei gesichert, denn eine Million
Soldaten habe bezeugt, daß zu ihrer Ueber-
windung mindestens zwei oder drei andere
Millionen erforderlich seien. Spanien sei
friedliebend, aber es müsse sich verteidigen
gegen alle, die seine Rechte zu beeinträchtigen
trachten.

Die spanische Presse wendet sich gegen die
falsche Einstellung einer gewissen Auslands-
Presse gegenüber Portugal.  Die Bezie¬
hungen zu der Schwesternation seien noch
nie so herzlich gewesen wie seit Beginn der
spanischen Erhebung unter Führung Fran-
cos. Das kürzlich Unterzeichnete spanisch¬
portugiesische Freundschaftsabkommen sei
kein leeres Dokument, sondern der Ausdruck
innerster Gefühle.

Der Führer ehrt General Reditsch
Dem jugoslawischen Kriegsminister , Armee¬

general Neditsch, wurde im Aufträge des Führer?
das Großkreuz des Ordens vom Deutschen Adler
überreicht.

Spanische Gäste auf dem „Admiral Scheer"
Am Samstag statteten in Bilbao hohe spanische

Persönlichkeiten dem deutschen Panzerschiff „Ad¬
miral Scheer " in Erwiderung des Besuches seines
Kommandanten einen Gegenbesuch ab.

Sowjetspanischer Massenmörder gefaßt
In Barcelona wurde ein gewisser Manuel

Suarez verhaftet der sich unter der roten Herr¬
schaft zum Chef der Marinestation Mahon auf den
Balearen gemacht hatte und insgesamt 936 Men¬
schen umbringen ließ.
Salina Cruz wird Petroleumhafen

Der mexikanische Pazifikhasen Salina Cruz soll
nach dem Muster von Tampico zu einem großen
Petroleumhafen ausgebaut werden.
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Reichshandwerksmeister sprach in Stuttgart
UactitvoIIe KunäZebunZ äes württ. tl3näiverir8 in cier Oewerbekslle

Stuttgart , 23. April . Aus Anlaß der Eröff¬
nung der Reichsgartenschau veranstaltete das
württ.-hohenz. Handwerk am Sonntagvormittag
in der Gewerbehalle in Stuttgart eine machtvolle
Kundgebung, die durch die Anwesenheit vieler
höher Ehrengäste aus Partei , Staat , Wehrmacht
usm ein besonderes Gepräge erhielt . So sah man
u. a. Gauleiter Reichsstatthalter Murr , Minister-
Präsident Mergenthaler , Generalleutnant von
Brodowski in Vertretung des Kommandierenden
Generals, NSKK . - Obergruppenführer Wagener,
ss-Gruppenführer Kaul, SA .-Oberführ«r Weiß,
Gauobmann Schulz , Landesbauernführer Arnold.
Reichsbahndirektionspräsident Honold und Ober-
bürgermeister Dr . Strölin . Die sich in Prächtigem
Schmuck zeigende Halle war bis auf den letzten
Platz gefüllt.

Nachdem das Vorspiel zu den Meistersingern,
vorgetragen vom Landesorchester Gau Württem-
berg-Hohenzollern unter Stabführung von Kapell-
meister Gerhard Maaß  verklungen war , sprach
Landeshandwerksmeister. Handwerkskammerpräsi-
dent Baetzner  herzliche Begrüßungsworte . Sern
besonderer Willkommensgruß galt Gauleiter
Reichsstatthalter Murr , der stets ein lebhaftes
Interesse für das Hantnverk bekundet habe, und
dem Reichshandwerksmeister Schramm , der zum
erstenmal in den Mauern Stuttgarts weilte.

Reichshandwerksmeister Schramm  äußert«
sich sodann in längeren , tiefgründigen Ausfüh¬
rungen über die Ziele und Wege des Handwerks
im Reiche Adolf Hitlers und zeigte die giganti¬
schen Leistungen seit dem Jahre 1933 in außen-
und innenpolitischer, in Wirtschafts- und sozial¬
politischer, in wehr- und kulturpolitischer Hin¬
sicht auf. Er wies nach, wie die nationalsozialt-

sche Forderung nach Schaffung eine»
esu n den Mittelstandes  Schritt für

, chritt verwirklicht werde. Der Führer habe durch
diese Forderung die geschichtlich wertvollen Ver¬
dienste des Handwerkerstandes in den Aufbau der
ganzen Nation einbezogen, und dem Handwerk
erwachse daraus die Verpflichtung, am Ausbau
des deutschen Volkes in wirtschaftlicher, sozialer
Und kultureller Hinsicht mitzuwirken. Die Wirt-
'I>aft im Dritten Reich habe den grundsätzlichen

ielen des Führers , den jeweils notwendigen
ielen und den Weisungen des Wirtschastsmini-
rs hinsichtlich der allgemeinen Produktions-

nkung zu dienen. Wenn im Zuge dieser Maß¬
nahmen der Staat den einzelnen Volksgenossen
dort «insetze, wo er benötigt werde, so Wiste der
Betreffende, daß er einen Ehrenplatz  ein¬
nehme. In einer - Zeit , in der es dem Führer
gelungen sei, über die Grenzen Deutschlands hin¬
aus den Wirtschaftsraum zu erweitern , werde
der Handwerker gern das Opfer bringen, gegebe¬
nenfalls aus Maschinen und Material bis zu einem
Zeitpunkt zu verzichten, zu dem die vordringlich¬
sten staatspolitischen Aufgaben erfüllt sind.

Bei Behandlung der gesetzlichenhandwerklichen
Organisationen betonte der Redner, daß dieser
Apparat durchaus geeignet ist, das ganze Hand¬
werk zu einem geschlossenen Arbeitseinsatz zusam-
menzufaflen. Es sei möglich gewesen, aus dem
Handwerk einen wesentlichen Faktor im deutschen
Wirtschaftsleben zu machen, den der Ehrenmeister
Generalfeldmarschall Göring neben der Industrie
einzusehen vermag. Neichshandwerksmeister
Schramm erinnerte auch an die Maßnahmen zur
Entlastung des Handwerksmeisters durch Moder¬
nisierung der Betriebe, durch di« Einführung einer
strafferen Buchführung, an den Ausbau des ge¬
nossenschaftlichen Gedankens, an die Gründung
von 20 handwerklichen Bauaktiengesellschaften
usw. Mit de: Altersversorgung sei vom Hand¬
werk ein Stück Nationalsozialismus als erstem
deutschen Wirtschaftsstand aus freien Stücken ver¬
wirklicht worden.

Zum Schluß wies der Reichshandwerksmeister
auf den unerschütterlichen Glauben der alten Pio?

niere des Führers in der Zeit fckpverften Kampses
an den endgültigen Sieg hin und rief zur engsten
Zusammenarbeit mit der Partei auf. „Halten wir
fest mn Glauben an den »Führer, und arbeiten
wir an der Volksgemeinschaft mit , di« das Dritte
Reich ausmacht' , schloß er unter der begeisterten
Zustimmung der Kundgebungsteilnehmer.

Nach dem Huldigungsmarsch von Grieg ver¬
sicherte Landeshandwerksmeister Daehner dem
Reichshandwerksmeister, daß der schwäbische Hand¬
werker auch in Zukunft den Ehrgeiz habe, zu den
Treuesten und Fleißigsten zu zählen. Mit dem
Führergrvß klang die eindrucksvolle Kundgebung
aus.

-er Sefun-heitSbetvegllirg
Stuttgart , 23. April . Bei dem 2. Reichs-

treffen der Deutschen Volksgesundheitsbewe¬
gung , das am 17. und 18. Juni in Stutt-
gart , verbunden mit einer Ausstellung im
Gelände der Reichsgartenschau stattfindet,
werden am Sonntag , dem 18. Juni . Gaulei.
tex Reichsstatthalter Murr , Gauleiter Julius
Streicher , der Reichsgesundheitsführer Dr.
Conti , U -Brigadeführer Ministerialdirektor
Dr . Gütt und Oberbürgermeister Dr . Strölin
in einer Großoersammlung in der Stadthalle
sprechen.

„Einer im Melanien- ist oeian-t"
Die Morgenfeier der SA .-Gruppe Südwest

Stuttgart , 23. April . Als sich vor wenigen
Tagen das ganze deutsche Volk anschickte, den
50. Geburtstag des Führers zu begehen, da
war es mit die SA ., die sich in vorderster
Front in den ehernen Marschtritt derer ein¬
reihen durfte , die dem genialen Schöpfer des
Großdeutschen Reiches huldigten . Die Sonn¬
tagmorgenfeier der SA .-Gruppe Südwest , die,
vom Reichssender Stuttgart übertragen , von
sämtlichen «Äürmen der Gruppe im Gemein-
schaftsempfang angehört wurde , stand im Zei¬
chen des Gedenkens an den Führer und des
einer Dichtung Gerhard Schumanns -entnom¬
menen herrlichen Leitwortes : „Und einer
im Jahrtausend ist gesandt die
Welt zu ordnen mit geweihter
Han  d." Von den Klängen des Beethovenschen
Streichquartetts op. 50 musikalisch untermalr,
wurden die Worte dieses schwäbischenDichters
der SA . zu einem ein- rucksstarken Erlebnis.
Die Morgenfeier , die unter der Gesamtleitung
von Sturmfuhrer Walter Steiner  stand,
wurde eingeleitet mit dem Gruppenlied von
Schumann -Philipp und beschlossen mit der
von Kammersänger Gerhard Husch (begleitet
vom Chor und Orchester des Reichssenders
Stuttgart ) gesungenen Ganßerschen Verto¬
nung von Schumanns „Nach tausendjährigen
Wunden hat Blut zu Blut gefunden".

tllockett errres Vol/csxfiuses — Seburtstassgssokenk für cken düstrer, ^.ukor einem Volxs-
vLAen sollsnkts Dr. äem düstrer Min 50. SedurtstaZ nuell äns Noäell ctss Voiks-
pkluZes, äsn vr . korseüs konstruierte. Unser Bilä 2siZt äen düstrer (Mtts ), ksiolis-
orZnnisntionsIeitsrvr . (links) unä vr . vorseke (reolits) bei äer LesiobtiZunx unck
äsr krükunA ckss Nockells.

Dk. Conti-lMsnesnMMWm
Amtseinführung durch Rudolf Hetz

Berlin , 23. April . Der Führer hat den
Pg . Dr . Leonardo Conti  zum Leiter des
Hauptamtes für Volksgesundheit (Neichs-
gesundheitsführer ) und zum Hauptdienstlei¬
ter der NSDAP . ernannt : damit ist Dr.

nÄ«vli»i»
Von unserer LerUoer 8ckrikUeitun8

L . Or . Berlin , 24. April.
Wenn nicht alle Zeichen trügen , so wird bis

zum 28. April , dem Tage des Reichstags-
Zusammentrittes,  eine entscheidende
Klärung der europäischen Verhältnisse ein«
getreten sein. Wie auf dem Schachbrett werden
die Figuren vor dem Endspiel in Position
gebracht und man darf wohl behaupten , daß
Sie Achse in dieser Partie ohne Tempoverlust
gearbeitet hat . Man stellt heute in London
und Paris  besorgt fest, daß der in Berlin
und Rom gezeigte Optimismus in der Tat
berechtigt sei, denn es sei den totalitären Staa¬
ten gelungen , entscheidende Breschen in die
Einkreisungsfront zu legen. Dagegen befindet
sich das eigene demokratische Lager in wüster
Verwirrung . Ursprünglich sollte bis zum
28. April die Gegenfront stehen, aber heute,
vier Tage vor diesem historischen Datum , ist
man noch nicht einmal mit Moskau  ins
reine gekommen. Ebenso steht die positive Ant¬
wort aus Ankara  einstweilen noch aus und
die politischen Rätselrater zerbrechen sich den
Kopf, ob sie überhaupt noch erfolgen wird.
Andererseits zeigt au « Rumänien  keine
Lust zu einem gegenseitigen Hilfeabkommen
mit England und nachdem man in London
diese Abneigung als unüberwindlich erkannt,
hat , tut man Plötzlich so, als hätte die britische
Politik nie daran gedacht, Rumänien aus die¬
sen gefahrvollen Weg zu bringen.

Von vollem Erfolg begleitet war der fried¬
liche Gegenstoß der Achse gegen die Einkrei-
sungsoffensive. Die Besprechungen des Grafen
Ciano  mit dem jugoslawischen Außenmini¬
ster Markowitsch  in Venedig haben zu
einer völligen Ueberemstimmung geführt . Das
Bekanntwerden der Berliner  Reise Marko-
witschs im Anschluß an die Besprechungen von
Venedig unterstreicht oie Annäherung der.

jugoslawischen Außenpolitik an die Achse. Die
französisch-englischen Versuche, Jugoslawien in
die Emkreisungsfront einzuspannen , können
damit heute schon als gescheitert betrachtet
werden.

Wenn die Demokraten hofften, die Donau-
und Balkanpolitik der beiden Achsenmächte sei
von verschiedenen Interessen geleitet, die sich
notwendigerweise überschneiden müßten , so
sehen sie sich jetzt auch darin getäuscht. Als
Garanten der neuen europäischen Ordnung
und des friedvollen Aufbaus steht das faschi¬
stische Italien und das nationalsozialistische
Deutschland Schulter an Schulter . Unter ihrer
Führung wird der Südosten — früher der
Hexenkessel Europas — befreit von allen Hin¬
dernissen und Schwierigkeiten , die dem fried¬
lichen Zusammenleben der eng in diesem
Raume lebenden Völker im Wege stehen. Es
sind Anzeichen vorhanden , die auch die Ein¬
beziehung Sofiasin  dieses System als mög¬
lich erscheinen lasten.

Was Wunder , daß die Kriegshetzer
düster in die Zulunft sehen. Vor vierzehn
Tagen , so meinen sie, als Roosevelt  die
Welt mit seiner Botschaft überraschte, habe es
für einen Augenblick so geschienen, als stehe
Hitler vor einer unabwendbaren Katastrophe.
Bereits heute dürfe er und sein Freund
Mussolini  auf greifbare Erfolge Hinwei¬
sen und wahrscheinlich werde er , wenn er vor
den Reichstag trete , einen neuen Triumph über
seine Gegner feiern können.

Leider aber kommt niemand darauf , die
Ursache für das Scheitern der An¬
griffspläne in den eigenen
Methoden  zu suchen. Es sollte sich inzwi¬
schen auch bis nach London , Pari - und
Washington herumstcsprochen haben , daß die
Völker seit 1914 einiges dazu gelernt haben
und daß für Schrittmacherdienste nicht mehr
nur Anleihen und leere Versprechungen
genügst

(kr6ss6-LiIck-2siitrals , dl.)

Conti Leiter des NSD .-Aerztebundes . Ferner
hat der Führer auf Vorschlag des Reichs¬
ministers des Innern den Pg . Dr . Conti
gleichzeitig zum Reichsärzteführer berufen.
Ferner hat der Führer den Pg . Dr . Kurt
Bloh me  zum Hauptamtsleiter ernannt;
Pg . Dr . Blohme ist stellvertretender Leiter
des Hauptamtes für Volksgesundheit der
NSDAP.

Die Amtseinführung  des Neichs-
gesundheitsführers Dr . Leonardo Conti und
des stellvertretenden Leiters des Hauptamtes
für Volksgesundheit , Dr . Blohme , fand am
Samstag im Verbind ' ingsstab der NSDAP,
in Berlin durch den Stellvertreter des Füh¬
rers statt . Rudolf Heß wies dabei darauf hin.
daß Dr . Conti besonders deswegen mit dem
Vertrauen ausgezeichnet sei. das bedeutende
und umfangreiche Erbe des unvergeßlichen
Dr . Wagner anzutreten , weil er . ein alter
Kämpfer der NSDAP ., als einer der ersten
die Probleme der Dolksgesundheit angepackt
und vertreten habe.

rag-es Deutschen Haa-lverks 1939
Dr . Leh und Funk werden sprechen
Oigenkerielit °>er 88 - ? re88S

rä . Frankfurt a. M ., 23. April . In Frank¬
furt , der Stadt des deutschen Handwerks,
wird vom 19. bis 21. Mai der „Tag des
Deutschen Handwerks 1939" durchgeführt,
der zum erstenmal das großdeutsche Hand¬
werk vereint sehen wird . Reichsorganisations»
leiter Dr . Leh, Reichswirtschaftsminister Funk
und die führenden Männer des deutschen
Handwerks werden auf dieser Tagung das
Wort ergreifen . Die große Kundgebung des
deutschen Handwerks wird mit der Eröffnung
der Ausstellung „Handwerkerwettkampf " und
der Ehrung der Reichssieger im
Berufswettkampf  durch Dr . Leh ein-
aeleitet.

PrivateA-ovtionSvermittlung verbeten
Berlin , 23. April . Die Reichsregierung hat

ein Gesetz  über die Vermittlung der An¬
nahme an Kindesstatt erlasten . Die Vermitt¬
lung der Kindesannahme ist danach künftig
den Landesjugendämtern  und den
Jugendämtern sowie der Reichsadoptions¬
stelle im Hauptamt für Bolkswohlfahrt und
ihren Dienststellen Vorbehalten . Allen Ver¬
mittlungsstellen sowie Privatpersonen , die
sich bisher der Adoptionsvermittlung häufig,
geschäfts- oder gewerbsmäßig gewidmet ha¬
ben und sich dabei oft von Sonderinteressen
leiten ließen , ist diese Tätigkeit ab sofort un¬
ter Strafandrohung verboten.

DreiK-F-.WM in AM VkryNtlt
Reue Straßen über die Alpe»Pässe
k: i 8 Sll d e r i e ö l üer 88 ?re88S

ek . Wien , 23. April Seit einem Jahr wird
der Gau Tirol -Vorarlberg dank der uner¬
müdlichen Initiative seines Gauleiters Franz
Hofer  Planmäßig dem Fremdenverkehr er¬
schlossen. Die Ach e n t a l - S traß  e wird
so weit ausgebaut , daß künftig ein Ueber-
landantobus für die Fahrt von Innsbruck
nach München nur noch hundert Minuten
braucht . Außerdem sind neue Straßen über
die Paste in die gletscherreiche Gebirgswelt
Tirols geplant . Die Erweiterungsarbeiten
auf der Arlberg st raße  gehen ihrer Voll¬
endung entgegen . Eine neue Brücke über den
Inn ist bereits dem Verkehr übergeben wor¬
den . „Kraft durch Freude " baut drei KdF .»
Hotels bei Brixlegg , Boegeln und am Ratte-
rersee.

M32 fliegt nach Tokio
Berlin , 23. April . Am Samstagmorgen um,

0.47 Uhr startete das Flugzeug „In 52 Hans
Loeb" vom Flughafen Tempelhof zum Fluge
nach Tokio unter der Führung des Direktors
der Deutschen Lufthansa , Freiherr von
Gab lenz.  Nach einem dreizehnstündigen

ü Zwischenlandungen inFluge , der durch zwei
Belgrad und in Athen unterbrochen wurde , ist
das Flugzeug inBeirut  gelandet . Der Wei¬
terflug am Sonntag früh ging nach Bagdad,
wo ein zweistündiger Aufenthalt genommen
wurde , und führt von da über Djask — Ka¬
rachi — Kalkutta — Alahabad — Rangon —'
Bangkok — Hanoi nach Tokio.

.LllslMki"erobttl Weltrekord
Mit 185.3 Kmstd. über dem Weserland
kligeoberlcbt <l,r 88 ? re »,«

ek . Bremen , 23. April . Das von dem Bre¬
mer Ingenieur H. G . Möller konstruierte und
selbstgebaute Klein st fl ug zeug „Stür¬
mer"  erreichte bei einem Probeflug zwischen
Rothenburg und Delmenhorst eine Stunden-
qeschwindigkeit von 185,352 Kilometern . Mrt
dieser Rekordleistung in der Zwei -Liter -Klaste
ist die bisher von einem ehemals tschechischen
Flugzeug gehaltene Welthöchstleistung von
171,9 Kilometerstunden erheblich übertrosfen
worden . Der „Stürmer " ist nur mit einem
1,8-Liter --Motor ausgerüstet , der 42 PS . ent¬
wickelt und verbraucht auf 100 Kilometer
Flugstrecke nur 5,5 Liter Kraftstoff.

Geschenk der Erzieher an den Führer
^elinsstireskeier 6e8 ^ 8 .-l-elir6rbunc1e8 in ffof - „? l3t? cier ^u§enä " Zevveitit

Hof, 23. April . Die Zehnjahresseier des
NS .-Lehrerbundes an der Stätte seiner
Gründung , zu der 2000 politische Kämpfer
als Vertreter der gesamtdeutschen Erzieher¬
schaft erschienen sind , wurde am Samstag
mit der Eröffnung der Ausstellung „Bauten
des NSLB ." durch Reichswalter Gauleiter
Wächtler  eingeleitet . Gauleiter Wächtler
gab em Bild vom Kampf der deutschen Er¬
zieherschaft, der Einigung in der Organisa¬
tion des NSLB ., der größten Erziehungs¬
organisation der Welt , und ein Bild von den
gewaltigen Aufgaben der nationalsozialisti¬
schen Jugenderziehung in der Schule und
ihren Zielen im Rahmen der Aufbauarbeit
bei der Schaffung einer neuen deutschen
Schule.

Mit einem Weiheakt am Wittelsbacher
Park fand die Zehnjahresfeier des NSLB.
am Sonntag einen eindrucksvollen Höhe¬
punkt . Vor 2000 Erziehern aus dem Reich
sowie in Anwesenheit einer großen Zahl von
Ehrengästen und der italienischen Gäste der
Reichswaltung , Professor Dr . Bonucci und
Professor Dr . Belloli , gab Reichswalter Gau-

lener Wächtler  den Befehl zum Spaten-
stich für den „Platz der Jugend ". Der
dazu auszugestaltende Wittelsbacher Park,
Geschenk an den Führer zu seinem 50. Ge¬
burtstag und Denkmal zehnjährigen Kampfes
im NSLB .. soll dem Wohlbefinden der Kin¬
der dienen . Der Reichswalter kennzeichnete
lebhaft den Kamps der nationalsozialistischen
Erzieher um die Jugend . Der Erzieher solle
niemals bloßer Wissenschaftler sein, sondern
lebendiges Vorbild für Jungen
und Mädel.  Die deutsche Erzieher»
schast  danke dem Führer für das neue Er¬
ziehungsideal durch die Schaffung des
„Platzes der Jugend " an der Gründungs¬
stätte des NSLB . Hier soll ein Kinderhort
und ein Kindergarten entstehen . >' " "

In Bayreuth hatte vor seiner Abfahrt Gau¬
leiter Wächtler mit seiner Begleitung und
den italienischen Gästen den Gründer deS
NSLB ., Hans Schemm , geehrt , indem er und
die italienische Abordnung am Grabe deS
toten Kämpfers »ine» Lorb »»rkranz nieder-
legten.
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kickecssieg4 Minuten vor Schlußpfiff
Dessau vor 22000 Zuschauern ehrenvoll unterlegen̂ Tonen der dreifache Torschütze der Kickers

In den Gruppenspielen zur Deutschen Fußballmeisterschaft gab es am Sonntag insofern eine
Ueberraschung, als in der Gruppe I Blauweitz Berlin gegen VfL. Osnabrück 1:3 unterlag , so daß
der Hamburger SB ., der Hindenburg Allenstein mit 4:1 das Nachsehen gab, klar in Führung kam.
In der Grupp « II » kam Köln-Sülz gegen Viktoria Stolp mit 5:0 (3:0) zum erwarteten Sieg , in
der Grupp« (1 d holte sich der Dresdener SC . mit 1:5 (0:1) zwei wertvolle Punkte beim Warns-
dorser FS . In der Gruppe (II mutzte Wiens Meisterelf Admira schon die zweite Niederlage hin¬
nehmen. der BfR. Mannheim schlug die Wiener klar mit 3:0 und führt nun zusammen mit den
Stuttgarter Kickers die Gruppe III an. Die Kickers gewannen gegen den Mittemeister Dessau mit
3:2 (1:0). In der Gruppe IV find nach wie vor Schalke und Gleiwitz ungeschlagen. Dir Knappen
siegten in Kassel leicht mit 3:1 (2:1) gegen den SC. 03 Kassel, während die Schlesier auch die schwere
Kraftprobe bei Wormatia Worms mit 2:1 (1:1) siegreich gestalteten.

Wohl keiner der 22 000 Zuschauer in der Stutt¬
garter Adols-Hitler -Kampfbahn hätte es sich nach
dem Verlaus der ersten Halbzeit deS Meister-
schaitskampfeS der Kickers gegen den Mittemeister
SV . Dessau 05 träumen lassen, daß der Kampf
noch so spannend und dramatisch werden und vor
allem der Sieg der Kickers noch so in Gefahr ge¬
raten würde, wie es dann in den zweiten 45 Mi¬
nuten der Fall war . Vor der Pause mußten die
Stuttgarter — die den starken Wind zum Bun¬
desgenossen hatten — unbedingt mit drei bis vier
Toren in Führung kommen, denn so wenig hatte
Dessau in diesem Spielabschnitt zu bestellen. Aber
es reichte dank der großartigen Abwehr der Gäste
und dem eigenen Schutzpech nur zu einem l :0
durch Conen.

Als dann nach dem Wechsel Conen mit Bomben-
schuß gleich auf 2 0 erhöhte, schien die Partie für
die Kickers vollends gewonnen zu sein. Nun zeigte
sich aber das Können und der Kampfgeist der
Dessauer im besten Lichte. Mehr und mehr ver¬
loren die Kickers an Boden und immer gefähr¬
licher wurden die Defsauer Angriss«. Trotzdem
glaubte man nicht an Erfolge der Gäste, da die
Kickersabwehr diesmal aus dem Posten war . Plötz¬
lich kam aber die Wendung. Förschler unterlief
im Strafraum ein Handspiel und den Elfmeter
verwandelte Schweißer unhaltbar zum ersten
Dessauer Gegentreffer. Vier Minuten später
machte Ribke wieder, wie schon am letzten Sonn¬
tag, eine verfehlte Rückgabe, Paul spritzte da¬
zwischen und schon stand der Kampf 2:2. Der Sieg
schien von den Kickers im wahrsten Sinne des
Worte? verscherzt zu sein. Ja — man mußte so¬
gar um das Unentschieden bangen, denn Dessau
war nun voll in Fahrt , während die Kickerself
völlig zerfahren spielte. Dessau war jetzt bedeu¬
tend näher am dritten Tor als die Kickers und
wenn Deyhle nicht einige Male so ausgezeichnet
gehalten hätte, dann wäre es wirklich um beide
Punkte geschehen gewesen.

Endlich, vier Minuten vor Schluß, zeigte sich
Conen wieder als Retter in der Not. Während
eines Kickers-Angrifses kam der Ball zu unserem
früheren Nationalmittelstürmer , der das Leder
vom Elfmeterpunkt überlegt an dem herauseilen,
den Desjauer Torwart Müllner zum Siegestreffer
einlentte . Die Begeisterung der Zuschauer, die vor-
her schon beinahe ins Dessauer Lager abgeschwenkt
waren und diese Mannschaft anseuerten, kannte
keine Grenzen: der dreifache Torschütze Edmund
Conen wurde stark gefeiert. Mit 3:2 hatten die
Kickers den verdienten Sieg schließlich doch noch
errungen.

Auch Mannheim besiegt Admira
Schwer unter die Räder kam die zum Gruppen¬

favoriten gestempelte Wiener Admira in ihrem
Mannheimer Spiel . Der Badenmeister VsN.
Mannheim führte vor 25 000 Zuschauern ein
wahres Wunderspiel vor und gewann — sogar
in dieser Höhe verdient — 3:0 (1:0). Ohne Platzer
wäre die Wiener Niederlage sogar zur Kata¬
strophe geworden. Mannheim führte nach 26 Mi¬
nuten l :0 und drängte weiter . Ein Kopsballtor
von Spindler wird nicht anerkannt . Auch nach
der Pause behält der VfR. das Heft in der Hand.
Ein zum eigenen Strafraum über ^ seth—Adam—
Lich zu Spindler vorgetragener Angriff wurde
mit dem zweiten Tor von Lutz abgeschlossen. Um¬
stellungen nützten den Wienern nichts. In Ser
51. Minute fiel das dritte Tor . Der stämmige
Lutz machte sich im Gedränge frei und erhöhte
mit hartem Schuß aus 3.0. Die Wiener , von denen

man nach ihrer Niederlage gegen Dessau «ine
Sonderleistung erwartet hatte, enttäuschten restlos.

Die Fu ßb a l l - Fr eundscha ft8 sp ie le
am Samstag zeitigten in Süddeutschlanü folgende
Ergebnisse: TSG . 61 LudwigShafen — 1. FC.
Nürnberg 1:0 (1:0). Wacker Wien — Karlsruher
FV. 2:2 (0:0). Karlsruhe — Pforzheim (Gaufest-
pokal) 2:1. 1. FC. Kaiserslautern — Rapid Wien
0:6 (0:3).

30. Kpril: Mannheim- Kickers
Endwiele zur Deutsche« Fußballmeisterschaft

Gruvve 3: BfR . Mannheim —Stuttaar-terKickersin  Mannheim . Schiedsrichter: Maier-
Hildesheim <S:3) : Admira Wien — SB . OS Dessau
in Wien lO:1) „ ,,Gruppe 1: VfL. Osnabrück — Blauweitz Berlin
in Bremen. Hamburger SB — Hindenburg Allen¬
stein in Hamburg. ^Grupp« Ls: Fortuna Düsseldorf— Svvgg. Köln-
Sülz in Düsseldorf (Vorspiel 3:1).

Gruvve 8b: FC. Schweinfurt — Warnsdorker FK.
in Schweinfurt l4:1>. ^ ^Gruvve 4: BR . Gleiwitz — FC. Schalke 04 tn
Breslau . Wormatia WormS — SC . 03 Kassel m
Worms.

Endspiele zur Deutsche» Haudballmeisterschaft
Grupp« 1: TB . Altenstadt — Post München In

Altenstädt. Wiener AC. — Waldbof.

tzeiibrvnn Kats aesckafft
Aalen und Sindelfingen die ersten Sieger in den

Aufstiegsspielen
Zn gleicher Zeit, als in Sindelfingen und Aalen

die ersten Punkte um den Aufstieg zur württem-
bergischen Fußball -Gauliga vergeben wurden,
wurde in der Staffel Unterland der letzte noch
fehlende Staffelfieger ermittelt . Die Heilbrun¬
ner SpVgg.  hat daS schwere und spannende

Rennen gegen den FV . Kornwestheim dadurch mit
einem Punkt Vorsprung gewonnen, daß Heil¬
bronn sein letztes Spiel gegen Ludwigsburg mit
2:0 gewann, während Kornwestheim in Asperg
mit 1:1 hängen blieb in einem für die Salaman¬
derleute sehr unglücklichen Spiel.

Aalen, der Älbsieger, gewann durch einen Frei¬
stoß gegen den Staffelsieger von Bodensee-Vor-
arlberg , den FC . Lustenau mit dem knappsten
aller Ergebnisse, also mit 1:0. während in der
Nordgruppe der Sieger der Staffel Stuttgart , der
VfL. Sindelfingen.  den Platzvorteil mit 2:0
gegen den Zollernbesten die Eßlinger Sport¬
freunde ausnützen konnten

Es stehen bis jetzt folgende Vereine fest, die von
der Bezirks- in die Kreisklasse abrücken müssen:
Von Abteilung Unterland Asperg und Knorr Heil¬
bronn : von Stuttgart : Urbach und Gmünd : von
Zollern : Plochingen und Sportfreunde Tübingen:
von Alb Eislingen (die Frage nach dem zweiten
Absteigenden ist noch ungelöst) : vom Schwarzwald:
Aistaig, das noch von zwei weiteren Vereinen
begleitet wird (am meisten bedroht sind Obern¬
dorf und Mengen). In der Abteilung Bodensee-
Dorarlberg folgt Sonderregelung : wenn zwei ab¬
rücken müssen, dann sind es Bregenz und Bludenz.

Pokaikömpfe im Ringen
Erste Runde abgeschlossen

ASD . Feuerbach — SpDg . Göppingen 3:4
KV Untertürkheim — ASD . Stuttgart -Ost 5:2
KV. Obereisesheim — RSV . Eßlingen 4:3
Die erste Runde der Pokalkämpfe im Mann¬

schaftsringen wurde mit drei Begegnungen am
Samstag beendet. Der ASV . Feuerbach wurde von
den bester aufgestellten Göppinger Ringern aus
dem Rennen geworfen und auch Eßlingen konnte
sich nicht behaupten, da Obereisesheim auf eigener
Matte stärker war . Einen verhältnismäßig leichten
Sieg erfocht Untertürkheim über die Ringer aus
Stuttgart -Ost.

Am kommenden Sonntag wird nun bereits die
zweite Runde  der Pokalkämpfe durchgesührt,
wobei noch sechs Gauklasse- und zwei Bezirksklasse.
Mannschaften im Wettbewerb liegen. Die Paarun-
gen der zweiten Runde: SV . Göppingen — Spar-
tania Schorndorf. TSV . Botnang — SV . Ebers¬
bach, VfL. Kaltental — Stuttgardia Stuttgart,
KV. ObereiseSheim — KV. Obertürkheim.

Nürnberg wieder Europameister im Boren
Obermaller vnkerlag Ingle — Europameisterschaften im Amateurboxen abgeschloffen
Die Europameisterschaften der Amateurboxer

wurden am Samstagabend in der neuen Dub¬
lin er  Boxhalle , die auch diesmal wieder restlos
ausverkauft war , abgeschlossen. In mitreißenden
Gefechten wurden die neuen Europameister er.
mittelt , die nun für zwei Jahre den stolzen Titel
tragen . Von den beiden deutschen Kämpfern, die
sich mit Fleiß und Können bis in die Endrunde
geschafft hatten, errang allein wieder der Berliner
Herbert Nürnberg  die Meisterwürde. Weniger
glücklich war der junge Kölner Obermauer , der
nach erbitterter Gegenwehr von dem Irländer
Jngle nach Punkten geschlagen wurde. Von den
fünf in Dublin gestarteten Europameistern ver¬
teidigten im übrigen vier ihre Meisterkronen mit
Erfolg ; allein Murach (Deutschland ) schied im
Weltergewicht vorzeitig aus.

Der italienische Olympia -Sieger Sergo  sicherte
sich im Bantamgewicht abermals den Titel durch
einen einwandfreien Punktsieg itber den Ungarn
Bondi Musi na (Italien ) eroberte sich im Halb-
schwergewicht erneut die Krone, indem er einen
glatten Punkterfolg über den tapferen Polen
Szymura davontrug . Im Schwergewicht konnte
der Sieger nur Olle Tandberg  heißen . Der
Schwede, der am Vorabend unseren Olympia-
Sieger Runge ausgeschaltet hatte, bewies sein her-
vorrageudes Können auch im letzten Kampf: der
Italiener Lazzari hatte nicht viel zu bestellen.
Den zweiten irischen Europameister stellte Dow.
dall.  der den Polen Lzortek nach Punkten be¬

Menstodt konnte nichts ousrichten
Stark zvr Deutschen Handballmeisterschaft— AC. Wien siegte 12 : 8

In der Gaugruppe IV bestritt der TB . Alten-
sta d t sein erstes Endspiel zur Deutschen Meister¬
schaft in Wien. Die Wiener,  die am letzten
Sonntag vom Post-SV . München überraschend ge-
schlagen wurden waren diesmal voll in Fahrt.
Der WAE. siegte sicher mit 12:8 (9:3). wobei die
Württemberger das Ergebnis erst etwas freund¬
licher gestalten konnten, als die Wiener etwas
langsamer traten Im zweiten Treffen der Gruppe
siegte Post  München  kampflos gegen den SA.
Waldhof. da der badische Meister nicht rechtzeitig
antrat . Ein merkwürdiger Vorfall bei einer Deut-
scheu Meisterschaft!

Abschluß der Handball-Gauliga
Vor dem Fußballmeisterschaftsspiel Kickers —

Destau beendeten die Handballer der Stuttgarter
Kickers und des TSV . Süßen die Pflichtspielrunde.
Die Kickers kamen zu dem erwarteten Sieg , der
mit 13:7 (8:3) klar ausfiel . Die Filstäler waren
ein nahezu gleichwertiger Gegner.

Ueberraschungen in den Aufstiegskämpfen
Der so viel gepriesene Vorteil des eigenen Platzes

konnte diesmal von keinem der Anwärter auf die
württembergische Handball-G a u l i g a ausgenützt
werden. Das kommt immerhin unerwartet , nach-
dem man die Partner des Sonntags für an¬
nähernd gleich stark angesehen hatte. Im wichtig-
sten Spiel konnte die Elf der Sportgemeinschaft
ft Stuttgart  beim TC. Frisch-Auf Göppingen
knapp mit 8:7 siegreich bleiben und damit zwei
wertvolle Punkte erkämpfen. Die Göppinger wahr-

ten ihren Ruf als Kampfmannschaft, fanden aber
in der Stuttgarter Mannschaft ihren Meister. Die
^ -Handballer sind damit als einzige Mannschaft
noch ungeschlagen und gelten als ausgesprochener
Favorit . Für eine Ueberraschung sorgte diesmal
der TV. Marbach, der beim VfR. Schwenningen
7:2 (4:2) gewann. Der Zollernmeister VfL. Det¬
tingen mutzte sich erneut mit einem Unentschieden
zufrieden geben. Der Donaumeister TSG . Söf¬
lingen erwies sich als eine sehr gute Mannschaft
und hat den einen Punkt aus dem 6:6-(2:4)-Spiel
völlig verdient.

Sick)«re Siege bei den Frauen
In der Handball-Meisterschaft der Frauen sind

noch zwei Mannschaften ungeschlagen: der Titel¬
verteidiger TV. Cannstatt und der TV. Eis-
lingen.  Die Eislinger Elf, die am letzten
Sonntag schon überraschte, lieferte dem VfR.
Schwenningen ein gutes Spiel und siegte verdient
mit 3:0. Bei den Eislingerinnen war mit großem
Erfolg auch die vielseitige Athletin Lydia Eber¬
hardt tätig . Der Titelverteidiger TV. Cannstatt
siegte gegen den VfL. Metzingen, einem alten End-
spielgegner. klar mit 4:0 (2:0). Die Metzinger
Frauen konnten den Sieg der Lannftatterinnen
nie gefährden. Die Entscheidung über den Meister-
titel fällt nun am kommenden Sonntag bei dem
Zusammentreffen TV. Eislingen — TV. Cannstatt
in Eislingen . Nach Lage der Dinge wäre es keine
Ueberraschung, wenn Eislingen den SiegeSzug der
Cannstatter Frauen stoppen würde.

siegte. Im Weltergewicht wurde Eric Agren er-
wartungsgemäß von dem Polen Kolczynski
nach Punkten geschlagen. Einen Punktsieg trug
schließlich der Estländer Raabik  im Mittel¬
gewicht über den Polen Pisarski davon.

In der Nationenwertung war auch diesmal
Polen  der Sieg nicht zu nehmen. Die Polen,
die schon mit sicherem Vorsprung in die Titel¬
kämpfe gegangen waren , behaupteten ihre führende
Stellung und siegten überlegen mit 20 Punkten
vor Italien mit 17. Deutschland errang mit 13
Punkten noch den dritten Platz vor Irland mit
12 Punkten.

Wiirtt. SaaUpvrtmeistsrschaften
In der vollbesetzten Festhalle zu Rottenburg

wurden die diesjährigen Gaumeisterschaften vom
Nadfahrerverein Rottenburg ausgetragen . Auf der
ganzen Linie gab es gute Leistungen zu sehen.
Im Zweier-Radball gelang es Normannia Gmünd,
ihren Titel zu verteidigen. In der Gauklasse wurde
Nellingen Gausieger und in der Kreisklasse errang
Nechberghausen vor Merkur Schwenningen den
Sieg . Der Schulreigen wurde eine Beute von
Pfeil Tübingen . Ohne Gegner war im Sechser-
Kunstreigen RV. Wanderlust Heilbronn, ferner im
Zweier-Kunstfahren Behner-Schiedel und im Einer-
Kunstfahren Albert Betzner

Radball-Neichsklast«: 1. Norm. Gmünd (Svindler-
Feucht) 4 P .: 2. Wanderer Westend Stuttgart (Ell-
Ivanacr-Schmid) 2 P -̂ 3. RB . Schramberg 0 P.
Gauklasse: 1. RB . Nellingen (Maier-Dreltzlcr) 6 V.:2. Viktorla Ebcrsbach 4 P.: 8. RB . Taufingen II
2 P .: 4. BfL. Metzingen 0 P . Kreisklasse: 1. RB.
Ncchüerabanscn4 P.: 2. Merkur Schwenningen U
2 P.: 8. RB . Robracker. Eiuer-Kuuftfahre« : 1. Betz¬
ner (Hellbraun) 233,9. Zweier-Kuustfajre« : 1. RB.
Wanderlust veubronn (Betzner-Schiedel) 283,4 P.
Sechser-Kunftfatzreu: 1. Wanderlust Heilbronn 881,8Punkte. Schulreiae« : 1. RB . Pfeil Tübingen 201H
Punkte: 2. RB . Söflingen 199.1 P.: 8. RV. Etzlin-
aen-Sulzgrles 184,6 Punkte.

SchmeIingam6.MaiinStuttgart
Für den nächsten Kampftag des Schwabenrings

am 6. Mai war Gustav Eder  verpflichtet wor¬
den: er ist davon aber wegen seines Kampfes
gegen Turiello  m Berlin um die Europamei¬
sterschaft wieder entbunden worden. Dafür wird
in der Stadthalle der deutsche Mittelgewichts¬

meister Jupp Besselmann  gegen Karel
Mueller (Prag ) in den Ring steigen. S chm e-
ling  wird dieser Hauptpaarung beiwohnen und
sich bei diesem Anlaß im Ring vorstellen. Für
die Berufsboxveranstaltung die der Schwaben¬
ring Stuttgart am 13. Mai in Friedrichs¬
hafen  im Saal der Zeppelin-Wohlfahrt durch¬
führt , wurde als erste Paarung das Treffen im
Schwergewicht zwischen Werner Selle-Duisburg
und Gustav Thieß-Ludwigshafen abgeschlossen.

Weltrekord
im Segelfluq : Lhemnitz-Wien
Der bekannte deutsche Flieger Bräutigam,

der sich schon wiederholt durch besondere Flug¬
leistungen ausgezeichnet hat. konnte einen neuen
Weltrekord im Segel-Zielflug aufstellen. Er star¬
tete in der Nähe von Chemnitz  mit dem Ziel
Wien.  Sein Borhaben gelang. Durch günstigen
Wind kam er schnell vorwärts und legte den
362 Kilometer  langen Weg über Böhmen
und Mähren in nur 5 Stunden 30 Minuten zu¬
rück. Dabei benutzte er rin zweisitziges Flugzeug
vom Typ „Kranich",

Fußball
Endspiele zur deutsche« Meisterschaft

Gruvve lll
Stuttgarter Kickers— SB . Destau 05 3:2BfR. Mannheim — Admira Wien 3:9

Gruvve l
Hindenburg Allenstein — Hamburger SV . 1:4
Blauweitz Berlin — ML . Osnabrück 1:3

Gruvve Ila
KSlu-Sülz 07 - Viktoria Stolv 5:0

Gruvve Ild
WarnSdorfer HK. — Dresdener SC . 1:5

Gruvve IV
Wormatia Worms — V/R . Gleiwitz 1:2
SC . 03 Kassel- FC. Schalke 04 1:8

Meisterschastssvlele in Bauer«
Schwaben Aussburq — Svvaa . Fürth 0:1
MB . Cobura — Bayern München 8:0

Gaufest-Borrundc tu Bade«
Heidelberg — Bauland ausgefallen
Karlsruhe — Pforzheim 2:1
Rastatt — Lahr/Ottenbura 2:4
Lörrach— Freiburg 4:1
Schwarzwald — Bodensee 8:2

FreundlchaftSsvIel«
Eintracht Frankfurt — Schweinfurt 05
Kickers Ottenbach — Austria Wien
1. FC. Kaiserslautern —Ravid Wien
TSG . 61 Ludwigshgsen—1. FC. NürnbergSB . Wiesbaden — Ravid Wien
Borussia Reunkirchen — 1. FC. Nürnberg
Würzburger Kickers—TSG . 61 Ludwigshaf.
1. FC. Bamberg —Jahn RegenSbnrg
Wacker Wien — Karlsruher FB.
Amateure Fiat — Karlsruher FV.

Länderspiel i« Amsterdam
Holland — Belgien

Ansstlegssvlele zur Gauliga
ML. Sindelfingen — Svortfr . Etzlingen
MR . Aalen — FC. Lustenau

PfNchtsvIcle der Bezirksklaste .
Unterland

Svvgg. Asperg — KB. Kornwesthcim. ,Svvgg. Hellbronn —Svvgg. 07 LudwigSburg
Stuttgart

Svvaa . Baihingen — MB . Obertürkheim
Zoller«

SB . Eningen —Svvgg. Tübingen
Schwarzwald

TSB . Aistaig — Svvgg. Troffinaen
FC . Tailfingen — Svvgg. Oberndorf
SB . Ebingen — Svvag. Schrambera
FB . Tuttlingen — FC. Mengen

Alb
Luftwaffe Gövvinaen — FB . Geislingen

Bodeusee/Borarlberg
KB. Weingarten — FC. Bregenz
KC. Rludenz —SC. FeldkirchSC. Linbenbera — KC. Wangen

Frenndschastssviele
VfB. Stuttgart - TSB . Münster ^ .
Luftwaffe Göppingen —1. FC. PforzheimSvB . Svatchinaen —BfR. Schwenningen
BfL. Böblingen — SvB . Göppingen
FC. Singen — SC . Schwenningen

Futzball der HI.
Bann 119 Stuttgart —Bann 402 Schönbuch

2:1
5:2
0:8
1:0
0 :»
2:1
2:2
2:0
2:2
4:2

8:2

2:0
1:0

1:1
2:0

2:3

7:1

2:4
0 :8
0:1
8:1

0:5

1:1
0:5
3:2

6:0
6:2
0:1
0:3
0:1

4:0

Handball
Grnvvenlviele zur Deutsche» Meisterschaft

Gruvve IV
Wiener AC. - TB . Altenstadt 12:8
Post München—SB . Waldhof kamvst. k. M.

Gruvve 1
MSB . IR . 40 Breslau - Polizei Stettin 15:4
MTS » . Leipzig - Elektra Berlin 7:2

Gruppe II
Oberalster Hamburg —MSB . WeitzenfelS 5:10MSB . Hiudenb. Minden - MSB . Lünebg. 13:8

Gruvve III
st Arolsen — Lintforter SV . 4:10
MB . 08 Aachen — TSG . LudwigShafen 8.3

Pflicktkvlele der Gauliga
Stuttgarter Kickers— TSV . Sätzen 13:7

Aufstiegssviele zur Gauliga
BfL. Dettingen — TSG . Söflingen 6:6
SA. Göppingen — Svortgem. ft Stuttgart 7:8
MÄ. Schwenningen — TB . Marbach 2:7

Psiichtsviel der Bezirksklaste
. HoSenstanfc«
TV. Heiningen — Tam. Geislingen 2:4

Aufstiegsspiele zur Bezirksklaste
Gruvve Georg«

TSV . Münster - TB . Hedelfingen 5:9
Gruvve Schwarzwald

MSB . Horb - VfL. Nagold 6:6
Tam. Weigheim — TB . Batersbronn 11:7

Meisterschafts-Endrunde der Frauen
TB . Cannstatt — VfL. Metzingen 4:0
VkR. Schwenningen — TB . Eislingen 0:8

Hockey
Metfterschafts-Endsvtel«

Bonner THB . — Wacker München
Harvestehuder TSC . —Berliner HC. (Borr .)
MB . Jena — TV . 57 Sachsenbause»
Eins Esten —DSB . 78 Hannover

Sicheuschild der Fra »««
Vorschlubruudeuspleli» Schweiufurt

Bayern — Baden
Puuktrsviele der Mäuuer

Gruvve I
Stuttgarter Kickers— BSG . Allianz

Puuktespiele der Kraue«
Stuttgarter Kickers— MR . Gaisburg
BSG . Ärenninaer — Etzlinger TSB.

0:2
0:2
2:4
0:1

2:1

4:0

8:0
1:0

c/urcü c/en
In München  wurde am Sonntag der zweit«

internationale Wettbewerb im Laufen und Gehen
durchgesührt. Im 25-Kilometer-Lauf siegte Bertsch-
Stuttgart in 1:25:l2 vor Mucsi-Ungarn und Hel-
ber-Stuttgart und im 25-Kilometer-Gehen Dah-
linsch-Lettland in 2:02:17 vor Prehn -Leipzig.

Württembergs Amateurboxer  führ¬
ten an verschiedenen Plätzen erfolgreiche Kampf¬
abende zugunsten des WHW. durch.

Die Stuttgarter Großvereine  haben
sich zu einer Interessengemeinschaft zusammen¬
geschlossen, um alljährlich ein Leichtathletik-Inter¬
nationales zu veranstalten.

Der neue Auto - Union - Sportwagen
von 1500 ccm Zylinderinhalt wird zum ersten
Male bei der Ostpreußensahrt vom 10. bis 12. Mai
eingesetzt. Die Einzelsahrer Gras Sandizell und
Seide sowie die Mannschaften Trägner -Fritziny-
Menz und Krämer -Meier-Werdauer werden die
acht neuen Modelle steuern.
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Kommt morgen
z«m Gemeinschastssingenl

Der Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Calw
der NSDAP , erläßt folgende Aufforderung:

Die K. d. F . - Singgemeinschaft  probt
morgen abend 8 Uhr im Saalbau Weiß. Es ist
geplant , bei der I .-Mai -Feier zwei Lieder ge¬
meinsam zu singen. Um diesen Gesang wir¬
kungsvoll zu gestalten, ist es erwünscht, daß mög¬
lichst viele sangesfrohe Volksgenossen und -ge-
nossinnen an dem Probcabend teilnehmen . Es
ergeht daher an die Einwohner¬
schaft von Calw die Aufforderung,
amDienstagabendsichzahlreichim
Saalbau Weiß einzufinden.

Die erste Probe zun: Gemeinschaftssingen vor
einer Woche hätte aus einzelnen Kreisen stärker
besucht sein dürfen . Wer indessen gekommen
war , ist begeistert gewesen. Kreiswart Pg.
Weiß,  der die erste Singstunde der KdF .-Sing-
gemeinschaft mit einer kurzen Ansprache, in der
er Sinn und Zweck des Gemeinschaftssingens
darlegte , eröffnet «, hat den richtigen Zeitpunkt
sär die Gemeinschaftsarbeit auf dem Gebiete des
Singens erfaßt . Wenn nun gerade die bis jetzt
noch Vermißten kommen, welche das Zustande¬
kommen einer großen Singgemeinschaft schon
lange Zeit auf den Lippen tragen , wird der
heutige Ruf nicht unnütz Verhallen.

Wenn der deutsche Arbeiter , der Beamte und
Angestellte, der Gewerbetreibende und Hand¬
werker heute wieder froh in die Zukunft sehen
kann, hat er auch die Pflicht , sich im kulturellen
Leben dankbar zu erweisen. Gibt es eine schönere
Gelegenheit , als im deutschen Liede, dem Ur¬
quell der Kraft und Freude seinen Dank zum
Ausdruck zu bringen ? Männer und Frauen , die
chr derzeit in Vereinen singt, oder früher einer
Sinagruppe angehört habt , die NSG . „Kraft
durch Freude " ruft euch alle zur Mitwirkung in
der KdF .-Singgemeinschaft . Es heißt auch hier:
„Großes Werk gedeiht nur durch Einigkeit ."

Ein echter April -Sonntag
liegt hinter uns , ein Tag der Wetterlaunen , an
dem Sturm uird Regenschauer einander abwelst-
selten. Wenn aber die Sonne einmal für ein
paar Augenblicke durchbrach, lachte die Welt in
der Pracht der blühenden Obstbäume . Im fern¬
sten Winkel ist jetzt der Frühling ausgebrochen!
Das April -Wetter der letzten Tage hat trotz der
merklichen Abkühlung wahre Wunder gewirkt.
Die Wiesen stehen dank der häufigen Nieder¬
schläge prächtig im Wuchs ; Straucher und
Bäume beginnen sich zu belauben oder tragen
vollen Blütenschmuck. Kurz , der zur Neige
gehende April , der uns Heuer so viele freund¬
liche Tage gebracht hat , verdient das Lob, den
Hochzeitsmonat des Frühlings nach besten Kräf¬
ten vorbereitet zu haben. Noch eine Woche, und
wir dürfen den Mai willkommen heißen.

Kinderfreudigkeit
sichert die Zukunst unseres Volke«

Der Kreiswart des Reichsbundes der Kinder¬
reichen, Pg . Oelschläger,  hatte kürzlich die
Kreisabschnittswarte zu einer Schulungstagung
nach Brötzingen  berufen . Nach Erledigung
der verwaltungstechnischen Arbeiten sprach der
Kreispropaganoawart des RdK ., Dr . Kern-
Neuenbürg , über die Ziele und Aufgaben des
RdK . Sein Ziel ist, die Kinderreichen zu sam¬
meln und Propaganda dafür zu treiben , daß
die andern auch kinderreich werden . Die Tüch¬
tigsten müssen herausgesucht werden und Bei¬

spiel für die andern sein. Der RdK . ist keine
Unterstützungsorganisation , aber er muß dafür
sorgen, daß seine Mitglieder nicht schlechter ge¬
stellt sind als die andern , allerdings ist das nicht
der Kernpunkt , Hauptsache bleiben Idealismus
und Beispiel!

Wenn wir Beispiel sein wollen , müssen die
eigenen Reihen blitzblank sein! Es genügt nicht
nur , kinderreich zu sein der Zahl nach, sondern
dazu gehört auch, daß die Familien erbtüchtig
und erbgesund sind! Das ist heute die große Auf¬
gabe: die Erbtüchtigen und Erbgesunden aus¬
zulesen! Die Familie muß — besonders was die
Erziehung anbetrifft — vorbildlich sein. Das
kommt vor allem auch in der Achtung der Frau
gegenüber zunr Ausdruck. Das Zusammenleben
der Geschlechter hat den Zweck, den Nachwuchs
des Volkes zu sichen '

Anschließend sprach Frau Dr . Kern - Neuen¬
bürg über „Die Frau als Familienwartin ". Sie
sollte der Frauenschaft angehören . Dis Familie
soll nicht nur nach außen in Ordnung sein, son¬
dern auch nach der Seite der Erziehung hin.
Wenn es hier nicht stimmt , heißt es sofort : Die
Familie taugt nichts ! Weiter sprach sie noch über
die Entwicklung des Problems der Geburten¬
beschränkung, das seinen Grund in der Entwur¬
zelung des Arbeiters und in den Irrlehren des
Liberalismus hatte.

Gegen Ende des vergangenen Jahrhunderts
zeigte es sich, daß die Kreise, welche die Mittel
hatten , am wenigsten Kinder besaßen. Von die¬
sen übernahm es der Arbeiter , weil er merkte,
daß das Leben ohne Kinder bequemer war . Vor
allem nach dem Krieg und der Inflation wurde
es in unserem Volke damit besonders schlimm.

Haben wir 1S38 gehungert?
^eäer ikl ZurctisciinitlliLli9 kg mekr?1ei8cli sl8 1932 in OeutsLkIanä

Ein beliebtes Thema der deutschfeindlichen
Agitation im Ausland ist die deutsche Ernah-
rungslage . Immer wieder werden Greuelnach¬
richten schlimmster Art über angeblich schlecht«
Ernährungsverhältnisse in Deunchland erfun¬
den und verbreitet . Tatsächlich ist das deutsche
Volk noch immer satt geworden . Niemand
hat in Deutschland hungern müs¬
sen.  Das deutsche Volk lebt sogar heute wesent-
lich besser und hatmehrzuessenalsvor
derMachtübernahme  durch den Natio¬
nalsozialismus . Dies bestätigen entgegen allen
ausländischen Falschmeldungen erneut die jetzt
bekannt werdenden Zahlen über den Verbrauch
von Nahrungsmitteln im Jahre 1938, wie die
folgende Aufstellung im einzelten zeigt.

I « Kopf betrug der Verbrauch tm Altreich:

FleischZucker
Seefisch«Butter
Trinkmilch
Weizenmehl
Bier

1932
48,90 Kg.
20,29 Kg.
8L0 Kg.
7,80 Kg.

108,00 Kg.
44,60 Kg.
81.40 Kg.

1938
87,70 Kg.
24.30 Kg.
12,40 Kg.

8,80 Kg..
112,00 Kg.
6S.00 Kg.
69.00 Kg.

Der Nahrungsmittelverbrauch
ist also in Deutschland seit 1932 je Kopf der
Bevölkerung bei allen wichtigen Lebensmitteln
stark gestiegen.  Die für 1938 genannten
Verbrauchszahlen sind fast durchtveg in
Deutschland bisher nicht erreichte Rekordzis-
fern . Dabei ist besonders zu beachten, daß Sie
vorstehende Statistik den Verbrauch je Kopf
der Bevölkerung berechnet. Würde men di«
insgesamt im Reich 1932 und 1938 verzehrten
Nahrungsmittelmengen einander gegenüber-
stellen, so würde sich eine noch viel stärkere
Äerbrauchssteigerung ergeben, weil das deut¬
sche Volk seit 1932 nicht nur durch die Einglie¬
derung der Ostmark , des Saarlandes , der
sudetendeutschen Gebiete und des Memellan¬
des, sondern auch in dem alten Reichsgebiet
durch die Zunahme der Volkszahl um etwa
2l4 Millionen gewachsen ist. Trotz stei¬
gender Volkszahl  war es also möglich,
dem einzelnen Volksgenossen 1938 mehr
Lebensmittel  zur Verfügung zu stellen
als 1932.

BeimFleisch  haben wir im Jahre 1938
einen Rekordverbrauch  erreicht , der
sogar um etwa 7 Kg. je Kopf der Bevölkerung
über dem Fleischverbrauch der Vorkriegszeit
liegt. An dieser Tatsache ändert sich auch nichts,
wenn man den veränderten Altersaufbau des
Volkes berücksichtigt und den Fleischverbrauch
auf Vollverbraucher umreckmet. Dann ergibt

sich nämlich, daß je Vollverbraucher im Jahre
1938 78,80 Kg. Fleisch verbraucht wurden,
gegen nur 74,55 Kg. vor dem Krieg . Beson¬
ders bemerkenswert ist, daß nicht nur der
Fleischverbrauch in den letzten Jahren stark
gestiegen ist, sondern gleichzeitig auch der V e r.
zehr von Seefischen  von 8,5 auf 12,4
Kilogramm je Kopf der Bevölkerung stieg.
Allen Zweiflern sei außerdem entgeaengehal-
ten, daß der Fleisch - undFischver-
brauch  im Jahre 1938 auch noch höher
lag als im Iahre 19  3 7. Der Flerschver-
brauch belief sich 1937 auf 56 Kg. je Kopf der
Bevölkerung gegen 57,7 Kg. im Jahre 1938.
Bei den Seefischen sind die entsprechenden Zah.
len 12,2 und 12,4 Kg.

Beträchtlich ist auch die Verbrauchs¬
steigerung beim Zucker.  Seit 1932 ist
hier der Verbrauch um 4,1 Kg. je Kopf der
Bevölkerung gestiegen. Im Vergleich zur Vor¬
kriegszeit haben wir -jetzt einen um 5,2 Kg.
höheren Zuckerverbrauch als 1913. Ueber-
raschend wird für manche auch die Tatsache
sein, daß der Butterverbrauch  im
Jahre 1938 mit 8,8 Kg. je Kopf der Bevölke¬
rung um 1,3 Kg. höher war als im Jahre
1932. Bei der Tri nk mi l ch ist der Verbrauch
von 1932 bis 1938 um rund 7 Kg. je Kops
der Bevölkerung gestiegen. Außeroü ^ aitich
groß ist die Steigerung des Verbrauchs beim
Weizenmehl.  Der Verbrauch erhöhte sich
tzgn 44-6 aus 55 Kg. oder um 10,4 Kg.

Gewiß geben die genannt Zahlen über
den Lebensmittelverbrauch im Jahre 1938 noch
keinen vollständigen Ueberblick. Jedoch geben
sie Klarheit über die Lage bei den wichtigsten
Nahrungsmitteln . Jedenfalls sollten angesichts
dieser Tatsachen die Erfinder der Greuelnach¬
richten über die deutsche Ernährungslage in
Zukunft etwas vorsichtiger werden.

Wie es in den Demokratien aussieht , zeigte
eine Meldung aus den Vereinigten
Staaten,  wonach dort der Verbrauch
an Hundekuchen  in den letzten Jahren
sprunghaft gestiegen ist, weil 10 Millionen
Arbeitslose und deren Familien immer weni¬
ger in der Lage sind, sich Nahrungsmittel zu
kaufen und statt dessen mehr und mehr ihr
Leben mit Hundekuchen fristen müssen. Auch
in England ist zwar in den Lebensmittel¬
geschäften alles reichlich vorhanden , aber zwei
Millionen Arbeitslose haben nicht die Mittel,
das an Nahrungsmitteln zu kaufen, was sie
zum Lebensunterhalt benötigen.

Wir waren soweit, daß in 85 Prozent aller Ehen
noch nicht einmal die Hälfte der deutschen Kin¬
der großgezogen wurde , die andere Hälfte er¬
zogen die restlichen 15 Prozent kinderreichen
Familien , d. h. jene, die 8 Klüver Hai?
ten . Auch hier hat die Frau eine ganz gewaltige
Aufgabe zu erfüllen , indem sie Beispiel für die
andern Volksgenossen ist, und mit daran arbei¬
tet, daß die Zukunft unseres Volkes nur von
einem abhängt : der Kinderfreudigkeit!

Gemeinschaftslager
von NS .-Lehrerbund und Reichsnährstand
Vom 12. bis 16. April fand in der Gauschule

Jungborn bei Nürtingen ein Gemeinschasts-
lager des Reichsnährstandes und NS .-Lehrer-
bundes statt . Unter Leitung von Gausachbenrbei-
ter für Landschulen, Pg . Schwenk-  Zweren¬
berg, standen Dorflehrer und Ortsbauernführer
zusammen , um die Fragen deutschen Bauern¬
tums , nationalsozialistischer Gemeinschaftspflege
und Gemeinschaftserziehung auf dem Dorfe
durchzuarbeiten . Trotz der jetzt dringenden Feld¬
arbeiten hatte sich eine stattliche Anzahl von
Ortsbauernsührern zum Lehrgang eingefunden.
Höhepunkte im Gemeinschaftserlebnis waren die
Stunden , in denen Gauamtsleiter Huber  vom
NSLB . und Landesbauernführer Arnold
unter den Teilnehmern weilten . Kreisleiter
Wurster  beschloß die Reihe der Redner . In
kernigen, aus dem Herzen kommenden Worten
sprach er über die politische Arbeit auf dem
Dorf . Durch begeisterten Beifall dankten ihm die
mitgerissenen Lehrgangsteilnehmer , unter denen
sich auch eine größere Anzahl aus dem Kreis
Calw befand.

Wehrversammlungen in Calw und Bad
Liebenzell. In der Städt . Turnhalle am Brühl
ist heute vor- und nachmittag Wehrversamm¬
lung für alle Jahrgänge aus der Stadt Calw;
nachmittags 14.30 Uhr sind die Jahrgänge mit
den Anfangsbuchstaben N—Z zur Stelle . Es
haben zu erscheinen alle gedienten Wehrpflichti¬
gen des Beurlaubtenstandes der Geburtsjahr¬
gänge 1894 bis 1905 und 1908—1917 ; außer¬
dem alle Angehörigen älterer Jahrgänge , die sich
freiwillig siir den Wehrdienst weiterverpflichtet
haben.

morgigen Dienstag ist Wehrversamm¬
lung im Kursaal Bad Lieben zell  um
8 Uhr für alle Jahrgänge der Gemeinden Bao
Liebenzell, Unterreichenbach, Salmbach , Grun-
bach, Beinberg , Maisenbach, Unterlengenhardt.
Um 14.30 Uhr für alle Jahrgänge der Gemein¬
den Bieselsberg , Kapfenhardt , Unterhaugstett,
MonamB, - Schömberg , Oberlengenhardt , Lan-
genbrand,Schwarz «überg.

In der Liste der in den JMB . üLsZe- om« ,»
nen Jungmädel muß cs unter Calw Kast¬
le r , Inge (nicht Katlcr ) heißen.

ivirck c/as Witter?
Wetterbericht SeS RcichSwellcrdicnite». ArrSaabeort Smttaart
Ausgeaeben am 23. April. 21.30 Ubr

Die am Samstagnachmittag über Süd¬
deutschland hinweggezogene Störung be¬
dingte Zufuhr kühlerer Luftmassen , die in
mehreren Staffeln unter verbreiteter
Schauertätigkeit von Westen heranziehen.
Das Westwetter hält vorläufig an.

Voraussichtliche Witterung : Bei frischen
Winden um Svdwest bis West wechselnd
meist starke Bewölkung und einzelne Schaue *.

Dienstag : Fortdauer des WestwetterS.

ckarlotte Ken2
«ObiAK von nor/eno btLirwiir

SO. Fortsetzung.
Jetzt , im grauen Licht des Herbstmorgens,

erschienen ihr der vergangene Abend und die
Begegnung mit Peter Storkow wie ein
Traum . Sie hatte sich wiedergefunden , ein
paar Stunden Schlaf hatte genügt , um alles
klarer und nüchterner zu sehen.

»Ich weiß es nicht, Fräulein Lenz, wie ich
dazu kam. Es war meine letzte Hoffnung.
Nachdem Percy Ihr Bild gesehen und zu mir
gesprochen hatte , kannte ich nur den einen Ge¬
danken, Sie in dies Haus zu bringen ! Natür¬
lich wollte ich es auf die bestmöglichste Art
versuchen, aber ich glaube , ich hätte auch nicht
vor Gewalt zurückgescheut. Denken Sie , es
ging um das Letzte, was ich für meinen Bru¬
der tun konnte . . ."

»Ich habe keinen Bruder , Miß Gloster,
vielleicht würde ich Sie dann verstehen . .

„Dabei dachte ich an nichts, was Sie ver¬
letzen könnte, Fräulein Lenz. Es sollte doch
nur eine Rolle sein, ich wußte ja , daß Sie Mr.
Storkows Verlobte sind . . ."

„Was bin ich?" Charlotte lachte auf . „Oh,
sagen Sie das noch einmal !"

„Sind Sie es nicht?"
„O doch, wenn er es sagte, muß es ja stim¬

men !"
„War auch die Vollmacht, die er mir von

Ihnen zeigte, nicht echt, Miß Lenz?"
Charlotte wußte von keiner Vollmacht,

dann aber entsann sie sich in der Tat , vor
zwei Jahren Peter Storkow «rmäckttat »>-

haben, für sie zu verhandeln und abzuschlie-
tzen. Das war damals gewesen, als er FloriS
Reuter in Frankfurt ausgesucht hatte. Der
Vollmacht hatte es nicht bedurft . Floris
Reutter war selbst gekommen. Immerhin,
Peter mußte den Zettel gut verwahrt haben.
Besser jedenfalls als das Bild , das er von
ihr gemacht, das ihm für einen Wettbewerb
dienlich war und das er bann mit einem Stoß
anderer Photographien den armen Teufeln
gab, die es für einige Schillinge den Arbeits¬
losen aufs Straßenpflaster kopierten. Pit
hatte das glänzend organisiert gehabt, und als
man eben begann, ihm auf die Spur zu kom¬
men, hatte er sie bereits verwischt. Die Ware,
die er jetzt verhandelte , hieß Charlotte Lenz
und er hatte einen sehr anständigen Preis da¬
für gefordert.

„Wie hatten Sie eigentlich das Vergnügen,
Miß Gloster, Mr . Storkow kennenzulernen ?"

»Lich ging am Tage , nachdem mein Bruder
Ihr Bild gesehen hatte , noch einmal zum
Waterlooplatz. Allein. Ich sprach mit dem
jungen Menschen, aber es war wenig von ihm
zu erfahren . Er meinte , ich müsse mich an die
Maler wenden. Am folgenden Tage war ich
beim Morgengrauen da. Niemand kam, ich
habe Stunden gewartet . Endlich, als die
Sonne durchbrach, schleuderte der junge Bur¬
sche herbei. Ich versprach ihm ein Pfund,
wenn er mir helfen würbe . Er zuckte die
Achseln. Er sagte, das Ganze wäre zu Ende,
es kämen keine Maler mehr , und auch der
Gentleman , der stets in einem Wagen vorge¬
fahren wäre , um die Gebühren zu kassieren,
habe sich seit Tagen nicht blicken lassen. Plötz¬
lich aber packte er mich am Arm und rief:
„Da ist er !" — Ich sah keinen Menschen, nur
eine graue Limousine fuhr in Richtung Pall
Mall vorüber . Aber ich konnte die Nummer
erkennen, Miß Lenz. Ich erfuhr Mr . Stor¬
kows Adresse und . . ." Phöbe Gloster schwieg
einen Augenblick, „es war «in sehr schwer«

Gang ", schloß sie und Charlotte sich, - aß in
ihren Augen Tränen standen.

„Mein Gott , Miß Lenz, tun Sie eSl" be-
gann sie nochmals. „Ein paar Wochen nur,
ein paar Tage , wenn es nicht anders möglich
ist!"

„Es ist nicht möglich", sagte Charlotte und
sie griff wieder nach dem „Vertrag ", der sie
verpflichten sollte, drei Monate als Gast
Phöbe Glosters in diesem Hause zu verwei-
len, sofern nicht durch den Tob Percy Glo¬
sters die Abmachungen null und nichtig wür¬
den. Ihre Aufgabe sollte darin bestehen, ihm
eine heitere und liebenswürdige Gesellschafte¬
rin zu sein, Schach zu spielen und ihn im Auto
ober auf Spaziergängen zu begleiten. Sie
sollte als entfernte Verwandte im Hause sein
und sich auf eine etwaige Frage Sir Glosters
selbst nicht erklären können, wie es möglich
war , daß er ihr Bild bei jener Photo -AuSstel-
lung und später auf den Steinen - eS Water-
looplatzeS entdecken konnte. Der Vertrag
sicherte ein Honorar von tausend Pfund zu,
von denen die Hälfte beim Eintreffen Char-
lottes in London zu zahlen waren . Phöbe
Gloster und Peter Storkow hatten ihn unter¬
zeichnet, wobei Pit sich als „Bevollmächtigter
der Schauspielerin Charlotte Lenz" bezeichnet
hatte.

„Haben Sie di« fünfhundert Pfund bereits
gezahlt. Miß Gloster ?" fragte Charlotte , in¬
dem sie das Papier beiseite legte.

„Natürlich . Gestern abend an Mr . Stor¬
kow."

,Hch verstehe nicht, wie Sie sich mit diesem
Menschen einlassen konnten, Miß Gloster."

„Gerade Die sollten es verstehen, Fräulein
Lenz."

Phöbe Gloster hatte recht. O wie recht st«
hatte, dachte Charlotte und eS erschien ihr al¬
les begreiflich. „Ich sterbe ohne Dich!" —
War es möglich, sich mit diesen vier Worten
nach London rufen , « lasses? „Ich sterh« yh«

Dich", wer war Ser, Ser das sagen durfte?
Peter Storkow war es nicht und Karl Wag¬
ner hatte bewiesen, daß man ohne Charlotte
Lenz leben konnte. Ohne sich umzublicken,
war er gegangen . . . Hier an der Wand aber
hing ein Bild . . . Sie hatte es nicht verges¬
sen. Sie entsann sich der Hellen gemeißelten
Stirn ; sie wußte , baß sich durch bas Haar
eine silberne Strähne zog und diese Augen
schienen nach einem fernen Ziel zu suchen.
Dieses Ziel war - er Tod.

Ohne aufzublicken, ging sie an dem Bild
vorüber , sie trat an das Fenster , an dem
Phöbe Gloster lehnte und auf die Straße
blickte.

„Warum wollen Sie es nicht tun ?" begann
Phöbe von neuem, sie versuchte sich in Har¬
tung und Stimme zu beherrschen, aber man
sah. wie die ganz zarte , dunkle Gestalt zit¬
terte. „Gibt es denn keinen Preis , den Sie
verlangen könnten? ich bin nicht vermögend,'
aber ich habe noch Schmuck, den ich Verkaufes
könnte.. Percy merkte es doch nicht, ob ich
ihn trage oder nicht."

„Sie dürften wissen. Miß Gloster, daß ich
nicht käuflich.bin ."

Phöbe nickte. Ja , sie wußte es. Gestern
hatte sie es noch nicht gewußt . Sie war ent¬
setzt gewesen über die kühlen Forderungen-
die ihr Peter Storkow im Aufträge feinet
Verlobten zukommen ließ. Erst als sie in al¬
les gewilligt hatte , in die Höhe des Hono¬
rars und in die sofortige Auszahlung der
Hälfte , hatte Mr . Storkow geruht , das, was
er eine* „Vertrag " nannte , zu unterzeichnen.
Ein baulicher Vertrag , von dem Charlotte
Len- nichts wußte und wissen konnte! Einem
plumpen Schwindel war sie zum Opfer ge¬
fallen und blind und ahnungslos gewesen,
bis gestern. Dennoch war es wundervoll , daß
dieses Mädchen gekommen war , und es war
wundervoll, daß es sich sicht kaufen ließ . . .

Fortsetzung folgt.

-l
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Nagold, 23. April. Zum 50. Geburtstag des
Führers wurden im Reiche wieder Tausende von
Rundfunkgeräten aus der Dr .-Goebbels-Rund-
funkspende an bedürftige Volksgenossen ausge-
geberl, im Gau Württemberg 400. In Nagold

t I 2 ?obGauß,  Holzhauer, einen solchen
Radioapparat.

Dornstetten, 23. April. Der hier erstellte Bau
des weiblichen Arbeitsdienstlagers geht seiner
Vollendung entgegen. Das Lager wird mit ins¬
gesamt 52 Arbeitsmaidcn(vier Kameradschaften)
belegt.

Freudenstadt, 23. April. Die NS .-Gemein»
schuft „Kraft durch Freude" führt für die
Sägeindustrie des Kreises Freudenstadt Mitte
Mai eine achttägige Urlanbsfahrt
ins Salzkammergut  durch . An der
Fahrt nehmen 950 Volksgenossen teil. 700
davon find Gefolgschaftsmitgliederder Säge¬
industrie des Kreises Frcudenstadt. Zur
finanziellen Erleichterung für die Teilnehmer
haben verschiedene Betriebe KdF . - Aus.
r ü st u n g s s chr ä n ke ^eingerichtet, ans
denen die Gefolgschaftsmitglieder je nach
Bedarf die ihnen fehlenden Gegenstände wie
Koffer. Rucksäcke oder Schuhe entnehmen
dürfen. ,

Leonberg, 23. April. Tie NLG. „Kraft durch
Freude" führt am 30. April ein großes Wander¬
treffen in Weilderstadt durch. Die Betriebs¬
gemeinschaften beteiligen sich geschlossen daran.
Es soll ein Tressen aller Schaffenden des Krei¬
ses Leonberg sein, das durch Ansprachen, Vor¬
träge über Weltanschauung, Volkstänze, Sing-
und Sprechchöre der HA., gemeinsames Singen,
Tanz und Musik verschönt wird.

AMMerln rmMMW 1Mb MMn
Stuttgart, 23. April. Auf der Kreuzung

Steiermärker und Bregenzer Straße in Feuer-
buch wurde eine 41 Jahre alte Radfahrerin
Von einem Personenkraftwagen angefahren.
Sie z"a sich Verletzungen im Gesicht zu. konnte
aber ihren Weg fortsetzen. Ter Fahrer des
Personenkraftwagens ist. ohne sich um dix
Verletzte zu bekümmern, weitergefahren.

Brand
ln der RaterialVrijfiWßimstalt

der Technischen Hochschule
Stuttgart, 33. April. In der Material-

Prüfungsanstalt der Technischen Hochschule,
die sich in Berg befindet, brach am Sonntag¬
nachmittag ein Brand aus , der von dem
Löschzug3 her Städtischen Feuerlöschpolizei
unter der Leitung von Branddirektor Bender
mit drei Schlauchleitungen binnen kurzem
gelöscht werden konnte. Trotzdem sind wert,
volle Aktenstücke vernichtet  wor¬
den. Das Feuer entstand in einem Gebäude,
in dem Büroräume untergebracht waren.
Diese Büroräume enthielten unter anderem
bedeutsame Protokolle, Konstrnktwuszeich.
nungen und Aktenstücke. Durch das rasche
Eingreifen der Feuerlöschpolizei konnten drei
Viertel der Bnroräumlick'keiten gerettet wer¬
den, während der andere Teil einschließlich
der Decke und Wände völlig ausgebrannt ist.
Man nimmt an . daß das Feuer durch Selbst¬
entzündung entstanden ist.

KK.Serntvettkamvf derM
Noch Ivo Teilnehmer an der letzten Uebung
Zum drittenmal führt die EA. - Gruppe

Südwest  in diesem Jahr den sog. Fernmett¬
kampf im Schießen  durch. Es handelt sich dabei
um die vereinfachte Methode von Ausscheidungs¬
kämpfen. durch welche die Teilnehmer an den
Gruppen-Schießmeisterschaftenermittelt und er-
probt werden. Mit rund 300 Schüben aus allen
Standorten der Gruppe hat Oberführer Strie,
bei,  Tübingen, der Schießreferent der Gruppe
Südwest, vor einigen Monaten die erste Uebung
begonnen. Heute sind es noch 100 Männer, die
demnächst an der 3. und letzten Uebung dieses
Fernwettkampfes teilnehmen,

Calryer Wochenmarktpreise
Bei dem qm letzten Samstag in Calw abge¬

haltenen Wgchenmarlt würden folgende Preise
bezahlt: Spinqt 20—30, gelbe Rüben 15, Zwie¬
bel 18, Rhabarber 35, Schwarzwurzeln30—50,

.lecke Familie IstitAiieck 8l8V.

rote Rüben 15 Rpf. je das Pfand . Gurken 40
bis 50, Blumenkohl 40—50, Kopfkohlräbchen
26. Kopfsalat 25—36 Rpf. je das Stück. Rettich
(Ostergruß) 30—35, Monatrettich 15—20 Rpf.
je der Bund.

Oa8 Îeue8lem Kür̂ e
l-vtstv LlreiKniss« uns aller Vtzelt

Die am Samstag in Stuttgart eröffnet«
Reichsgartenschau zählte bereits am Sonntag
den 100 000. Besucher.

Bei der Jubiläumsfeier des NSLB. in Hof
erklärte Reichsminister Rust, die Nation brauche
eine breite Schicht von leistungsfähigen Men¬
schen zum Bestehen des Existenzkampfes. Diese
könne nur auf dem Wege der Charakter- und Be-
gabungsauslefe aus allen Menschen des Volkes
gewonnen werden. Als Voraussetzungen dafür
seien Schulgeldfreiheit und eine gesicherte Arbeit
des Erzieherstandesnotwendig.

Die „Tannenberg" brachte am Sonntag 1400
ehemalige Memeldeutsche aus den verschieden¬
sten Städten des Altreiches nach Memel. Sie
hatten zum Teil seit langen Jahren ihre Heimat
nicht wiedergesehen, da sie flüchten mutzten oder
weil wirtschaftliche Gründe sie veranlatzt hatten,
das Memelland zu verlassen.

Am Sonntagnachmittag versuchte eine Horde
von mehr als 300 Kommunisten eine national¬
spanische Feier in dem Pariser Vorort St. Denis
zu stören. Der Polizei gelang es nur mit grotzer
Mühe, Gewalttätigkeitenz» verhindern.

N8V ^ P.

ZcZr̂ srLes Lrett

GauschqtzMifttt 4/8S/S
Die dicsiäbriaen Kassenleitertagunaen finden fn

der Zeit vom 23. Avril bis k. Mai durch den Gau-

dr.Aatzung! Dienstag. SS. 4., in Rottweil  imKalthaus zum „Löwen" für die Kreise Balinaen-Hcckniiaen. Roitweil. Tiamarinaeu. LNiitlinaen,

«. Tagung: Mittwoch, SS. 4., in Skaaolv  tmGasthaus zur „Traube" für die Kreise Calw, Freu¬
denstadt, Horb.

5. Tagung: Donnerstag, S7. 4., in Heilbronir
im Liedcrkrambaus, Adolf-Hitler-Allee 70. für die
Kreise Heilbronn, Oebrinaen-Künzclsau.

6. Taanna: Gonntaa. 30. 4., in Stuttgart- B a b
Cannstatt  im Wilbelmatbeater-Rcstaurant für
die » reise Böblingen, Ehlingen. Leonberg, Stuttgart,
Waiblingen.

7. Tagung: Dienstag. S. S., in Aalen  im Gast»
bauS-um „Kalken" für die Kreise Aalen. Gmünd.

8. Tagung: Mittwoch, 8. v., in Schwäb Kallim Saal der KrciSlettuna, Säumarkt 11. für die
Kreise Crailsheim. Hall. Mergentbeim.

S. Tagung: Donnerstaa. 4. S„ in Marbach  im
Hotel „Krone für die Kreise Backnang. LudwigS-
-ura, Baihingen.

10, Tagung: Freitag, K. V„ in Reutlingen
tm Hotel „Kronvrin, für die Kreise Münsinaen,
Nürtinacn. Reutlingen, Tübingen.Beginn der Tagungen: vormittags 10 Nbr. Endet
n- g Mr.

/ ' artetämier mir  betreuten
Organisationen

Deutsche Arbeitsfront, Ortswaltuna Calw.
Der Ortsobmann.  Sämtliche Betriebs¬
obmänner, Zellen- und Blockwalter der Betriebe
und Straßenzellen in Calw beteiligen sich an der
Gemeinschaftssingstunde am Dienstag um 20
Uhr im Saalbau Weiß, ebenso alle sangesfrcudi-
gen DAF.-Mitglieder. Die Werkschar  betei¬
ligt sich vollzählig an der Sinastunde. (Anzug
Zivil.)

NS.-Frauenschüft— Deutsches Frairenwerk,
Ortsgr. Calwu. Jugendgruppe. Die Orts  -
franenschafts -leiterin.  Am Mittwoch,
den 26. April, um 20.15 Uhr Gemeinschafts¬
abend im Heim.

NS.-Frauenschaft, Kreis Calw. DieKreis¬
schulungsleiterin.  In der Gauschnle
Waldsee finden Schulungskurse für Ortsfranen-
schaftsleiterinnen und Mitarbeiterinnen statt
vom 22. bis 27. Mai, 29. Mai bis 3. Juni , 4. bis
10. Juni . Meldungen baldmöglichst an die
Kreisschnlungsleiterin.

KJ .-krosss ffürttvmdvrz O. ui b. 8 — Oesnmrlsitiiuz:
6 . 8 o s 8 y « x. 8LCrtLLrt. 13

VerlLgslsitvr unü voraotv Lekriktleiter kür ürm 6esümt-
iudtzkt üsr 8odv »rL«'»!6 VVaclrt vinsniltteLHod XnLsiLsonteil

t r i v ü r i k- ki 8 * v s K k so I s.
Vorlax : Sedvorrvalü V/ackt O.m.b.N t 'slv . kolntionsüruekr

Ovlaekilüxsr'selw 8,rt>I,6r„s-k6rel.
V. III . 39: 8SSÜ. 2ur ir-s I' . ' »?!«» k§r . 4 slMi ? .

Amtliche Bekanntmachungen

Um den Bauern und Landwirten die Vorteile der BielfactzAkräte
lm Kartoffelbau zu zeigen, finden folgende

Vorführungen
statt:
In Nonbnlach am Dien̂ ^ , ven 25. April, nachm. 1 Uhr bei Orts-

bauernsüiz' rr yermann.
In Calw am Mittwoch, den 26. April, nachm. I Uhr bei Ortsbauern¬

führer Dingler (Treffpunkt bei Dinglers Scheuer im Hau).
Zu diesen Vorführungen werden Ortsbauernführer, Bauern und

Landwirte hiermit eingeladen.
Landes -Oek.-Rat Pfatsch.

Wir haben im Erdgeschoß unseres Geschäfts¬
hauses in der Lederftratze

2 Kontorräume
sofort zu vermieten

A. Oelschläger'sche Buchdruckerei
Calw

Speßharbt . den 23. April 1939

Todesanzeige
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß unser lieber Vater, Schwiegervaterund
Großvater

Benjamin Lörcher
heute mittag sanft entschlafen ist.

Die tra«e«nden Hinterbliebene«
Beerdigung Dienstag mittag 2 Uhr in Altburg.

Lberkollwangen , den 24. April 1939.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir

beim Heimgang unsere« lieben Vaters, Großvaters,
Bruders und Onkels

Ulrich Hammann
erfahren dursten, sagen wir allen unseren herzlichen
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Zlitte Smmerdlcidekslofse
in sehr großer Auswahl

Paul Aäuchle, am Markt,Calw

Legemleer kauemlkeater̂
20 Uhr

„Lack. Hst " OaLiv

Sack Veinsek
MnersIdSaer

sb Montag, 24. Hpril

geSUnsi
Ich suche in mein Einfamilienhaus sofort oder später

gesundes, williges

Mädchen oder Stütze
Frau Life! Adolfs

Vergebung von Vauarbeiten!
Für den Bau einer Milchsammelstelle in Altbulach werden fol-

gendr Bauarbeiten nach der Reichsverdingungrsrdnung im Akkord
vergeben:

Grast«, Velon«, Maurer«, Boden- «nd Wand»
plattenbelag«, Zimmer«, Flaschner-, Gipser-,
Schreiner«, Schlosser», Schmied», Glaser«, Maler»

- und Wafferlettungsarbeiten.
Pläne und Bedingungen liegen von Montag, den 24. April 1939,

bei BaulechniLer Zeed, Altbnlach. zur Einsicht auf. und find An-
geböte mit zusawmcngestellter Endsumme bis spätestens am Samstag,
den 29. April 1939, abends 6 Uhr, daselbst abzugeben.

MiWemertungsgenoffenschlifl AltblllachS. m. b.
Der Vorstand: Bolz.

DK ^V - ^ ulo 6kr . Wiümnier
(7sl . 308)

Eisenbeltstetten
Stragula Tapeten
erhältlich beiD. Hennefarth.

ntktlt«««« Sri
odrevcdmtt«!:ms»akasbm«
I.I« Lderdarck, Uengstettereir.

U«b«i>Lte sie»«n»
«un Lnkuk«o,Lo«NI<Le>»»«asbm« ,von »dbei

EsW.KirchenWMde

Eröffnungsgottesdienst und An¬
meldung zum Konfirmanden- und
Zuhörerunterricht heute Mo«t«77
«Ahr

in der Stadtkirche

mens
VöS «SI

Suche per 15. Mai oderI. Juni
möglichst selbständiges

Mädchen
für den Haushalt. Kochkennluissr
erwünscht.
Sr . Bernsdorsf , Bahnhofstr. 19

Ä .kmerbsgörinsriOsingosi
. ^ önci Liscilsr.

M - rlN-j ZK?lSskZ3R-rri

kr. lloiMWiikiiek
-'.tarklnl at"

Gesucht wird zum sofortige»
Eintritt ein nettes junges

Mädchen
znm Bedienen >

auch Aufängerinvdie etwas Haus- !
arbeit übernimmt bei gutem Ver¬
dienst. ^

Safthof »nm „Sternen'
Sreudenstadt ,

Am Samatag , den 22. April
wurde bei der Hochzeit in der
„Krone" in Allburg ein

verwechselt
Er wird gebeten, diesen in der

„Krone" wieder adzugeben.

/Als» nsu moette
«isr - kardsntopßl

Denn ollsr, was neuen Slonr
bslcommsn so»!6sr kukbocken,
ckls Eartenbonk , ctoe Oisn-
rokr, ctsr Kückisntiscii— —
olles, olles wlrcl wlsclsr nsu-
rlurcb cil« guten korben aus
cksr

koek «tros « ris
c.Sernmrkk

Sügmehl
hat lausend abzugeben

I . Alber, Calw

»°4vo
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